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Oie Viererkonferenz in Paris
Oer kUeäeusvertrsx mit Italien

Paris . Die bisherigen Besprechungen der vier
Außenminister über den italienischen Frie¬
de nsoertrag haben sich in einer Atmosphäre
des guten Willens abgespielt . Molotow hatte
sich zunächst der Klausel widersetzt , daß die Ver¬
einten Nationen gegenüber Italien bedingungslos
in den Vorzug des Meistbegünstigungsrechts kom¬
men sollten . Ms er schließlich seine Opposition auf¬
gab , bemerkte er scherzhaft , daß er sich ebenfalls
„bedingungslos" ergebe . Dieses Einlcnken machte
starken Eindruck . Man ist gesvannt, ab Molotow
auch bei der Frage der italienischen Reparationen ,
über die noch keine Einigung erzielt worden ist ,
nachgeben wird.

Der Wunsch nach Achtung der italienischen Sou¬
veränität , den die russische Delegation wiederholt
zum Ausdruck gebracht hat, steht in Verbindung
mit ihrer Sorge um die Erhaltung der Souveräni¬
tät der Balkanländer . Byrnes hatte vorgelchla -
aen , die Frage der Reparationen für Italien , Jugo¬
slawien und Griechenland der gemeinsamen euro¬
päischen Friedenskonferenz varzulegen. Molotow
wünscht jedoch , daß nur die Reparationsforderun¬
gen an Jugoslawien und Griechenland der kom¬
menden Friedenskonferenz unterbreitet werden . Die
russische Forderung gegenüber Italien solle auf der
Außenministerkonserenzerledigt werden.

Nach einer Mitteilung Benins würde die bri¬
tische Regierung auf alle Reparationsansprüche an
Italien verzichten , wenn die anderen Großmächte
den gleichen Standpunkt einnehmen. Molotow und
Bidault haben aber nicht zugestimmt .

In folgenden Fragen ist eine Einigung er¬
zielt worden:

1 . Entschädigung für Kriegsschäden am Besitz van
Angehörigen der Mitgliedstaaten der Vereinten
Nationen in Italien .

2 . Schicksal des italienischen Besitzes auf Gebieten
der Vereinten Nationen.

3 . Verzicht Italiens auf Forderungen an die Ver -
einten Nationen.

4 . Allgemeine wirtschaftliche Forderungen.
Ueber einen wichtigen Punkt des italienischen

Friedensoertrages ist ebenfalls eine Einigung er¬
zielt worden. Die amerikanischen und britischen
Truppen sollen innerhalb von SO Tagen nach der
Unterzeichnung des Friedensvertrages aus Italien
zurückgezogen werden . Eine aus den Botschaftern
der vier Großmächte in Rom gebildete Kommission
wird auf die Dauer eines Jahres die Durchführung
der Friedensbedingungen überwachen . Rußland
verpflichtet sich, innerhalb von 90 Tagen seine
Truppen aus Bulgarien zurückzuziehen .

Ueber die italienisch -französische Grenze ist noch
keine Einigung erzielt . Der amerikanische Außen¬
minister Byrnes hat der Bitte des britischen Außen¬
ministers Bevin zugestimmt , die Zurückführung der
britischen Truppen aus Italien durch die ameri¬
kanische Zone in Oesterreich und Deutschland zu ge¬
statten.

Sonntagabend haben die Außenminister in ein -w
zwangslosen Besprechung die Zukunft der italier-'-
schen Kolonien behandelt. Dies ist der kritische
Punkt , der zum Abbruch der letzten Außenminister-
konfercnz geführt hat.

Es wurde vereinbart , eine Kommission mit der
Prüfung des amerikanischen Vorschlages zu be¬
trauen . der dahin geht , daß Italien aus alle seine
Kolonien verzichten soll . Werden die vier Groß¬
mächte innerhalb Jahresfrist zu keinem Ergebnis
gelangen, dann sollen diese Kolonienunter die Treu¬
händerschaft der UN . kommen .

Xommunistisclie 81immenHi »ItiinZ / /KK >vsr1en6e IIsItunZ 6er 8o7inlis1en
Der bisherige französische AußenministerGeorges

Bidault ist als Vorsitzender der Katholischen Volks¬
partei , die bei den Wahlen die meisten Stimmen
erhalten hat , zum Ministerpräsidenten gewählt
worden. Dis Kommunisten haben sich der Stimme
enthalten. Ein Gegenkandidat war nicht aufgestellt
worden, da die Sozialisten - es wie die Kommuni¬
sten abgelehnt hatten, einen solchen zu präsentieren.

Die Sozialisten wollen ihre endgültige Haltung
vom Regierungsprogramm Bidaults abhängig
machen . Die Kommunisten haben erklärt, daß sie
einer Drciparteienregierung den Vorzug gegeben
hätten und einer Regierung unter Führung der
Katholischen Volkspartei nicht unbedingt vertrauen .
Nach Ansicht der Kommunisten liegt der Grund
für die große Wählerzahl der Katholischen Volks¬
partei einzig und allein in der Mobilisierung aller
Kräfte der Reaktion zu ihren Gunsten. Herriot

hat erklärt, daß seine Partei (die Radikalsozialisten )
die Regierung Bidault unterstützen werde . Wie der
Vorsitzende der Katholischen Volkspartei, die in
der neuen Kammer 166 Sitze innehat, bekannt gibt ,
wird Bidault auch weiterhin französischer Außen¬
minister bleiben .*

Die Presse unterstützt im allgemeinen die Wahl
Bidaults . Nur die Linksblätter bringen wegeneiner Erstarkung der Reaktion Vorbehalte zum
Ausdruck und stellen fest , daß die Haltung der
Kommunistischen Partei , der zweitstärksten franzö¬
sischen Partei , davon abhängen werde , wie die Re¬
gierung Bidault die berechtigten Forderungen der
Arbeiterschaft befriedigen werde .

Paris . Herriot hat Bidault in einer Bespre¬
chung die Beteiligung der Radikalsozialistischen
Partei an der neuen Regierung angeboten.

Moskau . Der Generalsekretär des britischen
Gewerkschaftsbundes . Walter C i t r i n e , hat am
Montag die Konferenz des Exekutivkomitees des
Weltgewerkschaftsbundes eröffnet. Am Tage seiner
Ankunft in Moskau hat Citrine seine Ueberzeugung
geäußert, die Konferenz werde die freundschaftlichen
Beziehungen und das Gefühl des Verbundenseins
zwischen dem sowjetrussischen Volke und den Werk¬
tätigen der anderen Länder fördern. Die Delegier¬
ten dieser Konferenz seien die Vertreter von 68
Millionen Gewerkschaftsmitgliedern .

Auch der Sekretär des amerikanischen Kongresses
der Jndustrieorganisationen (CIO .) und der Ver¬
treter der mexikanischen Arbeitergcwcrkschaften ,
Toledano, nehmen an der Konferenz teil .

Aus der Tagesordnung steht unter anderem der
Bericht der Kommission , die im Auftrag des Welt¬
gewerkschaftsbundes Deutschland bereist hat . Fer¬
ner wird man sich mit der Lage in Griechenland
und Franco -Spanien beschäftigen .

Moskau . Der Sekretär des Weltgewerkschafts¬
bundes, Louis Saillant , erklärte gegenüber
einem Pressevertreter : „Wir wollen um jeden Preis
die Einheit der deutschen Gewerkschaftsbewegung
und haben vom Interalliierten Ausschuß in Berlin
alle Erleichterungen erhalten, um unsere Aktion in
diesem Sinne zu organisieren.

Moskau . Auf dem Moskauer Gewerkschafts¬
kongreß sind die britischen Vorschläge über die

föderalistische Neuorganisation Deutschlands er¬
örtert worden. Die jetzige Organisation biete keine
Gewähr , daß die deutschen imperialistischen Kräfte
nicht erneut eine Bedrohung für Europa herbei¬
führen werden. Man müsse den deutschen Mili¬
tarismus und Faschismus total zerstören .

Berlin . Seit einiger Zeit weilt eine russi -
s ch e Gewerkschaftsabordnung in Deutschland . Sie
hat in Berlin und in Halle mit Vertretern der deut¬
schen Gewerkschaften Besprechungen gehabt und
auch an Sitzungen der Gewerkschaften teilgenom¬
men . Der Führer der russischen Abordnung sieht
in der Schaffung einheitlicher deutscher Gewerk¬
schaften einen Fortschritt auf dem Wege zur Demo¬
kratisierung Deutschlands . Die Durchführung der
Bodenreform und die demokratische Schulreform
in der russischen Besatzungszone seien Erfolge, an
denen die Gewerkschaften hervorragenden Anteil
hätten.

Gleichzeitig weilt eine Abordnung der engli¬
schen Arbeiterpartei in Deutschland , die sich in der
britischen Zone orientieren will . Die britischen Ver¬
treter sind der Ansicht, daß das demokratische Le¬
ben in Deutschland von Grund auf erneuert wer¬
den müsse, in erster Linie durch die Arbeiterschaft ,
deren Fleiß für den Aufbau unentbebrlich sei . Es
solle eine ständige Verbindung zwischen den eng¬
lischen und deutschen Gewerkschaftlern geschaffen
werden .

Der l^anclser
Cs wird heute viel von den Leiden der KZ -

Häftlinge gesprochen und geschrieben. Zugegeben:
die Leiden waren aroß und unter jeder menschlichenWürde, die diese armen Menschen ertragen muß¬
ten . Es ist daher nicht mehr als recht und billig ,
daß denen , die diese Ovalen überstanden haben ,
jede Hilfe zuteil wird. Aber nun möchte ich fragen:
Haben nicht auch Millionen Landser sechs oder acht
Jahre lang Unerhörtes ausgestanden?

Haben sie nicht auch oft eine unmenschliche Be¬
handlung ertragen müssen ? Sind sie nicht, beraubt
jeder eigenen Willensäußerung , von oft unfähigen
Vorgesetzten zu einem Ziel hingeführt worden,dem jeder sittliche Inhalt gefehlt hat?

Jeder von uns ehemaligen Landsern wird sein
Teil dazu beitragen können , um dem Nichteinge¬
weihten die Augen zu öffnen . Und ihr , die ihr
davon nichts wißt , fragt nur eure Nachbarn, eure
Freunde oder so einen armen Kerl , der zerlumptund zerrissen aus der Gefangenschaft zurückkehrt
und nun durch die Straßen der Städte zieht , um
seine Angehörigen zu suchen. Alle diese ehemali¬
gen Landser wissen genau, was es heißt , beim
„Barras " gewesen zu sein.

Ich kenne die Zahl der jungen Menschen nicht,
die freiwillig den Tod gesucht haben, weil sie die
Qual nicht langer ertragen konnten , die das „schöne "
Soldatenleben ihnen auferlegte. Aber einer groben
Schätzung nach dürfte sie die Hunderttausend er¬
reichen .

Ja , es sind Millionen im KZ . gestorben . Aber
haben sich die Millionen Gefallener, Verwundeter
und Verstümmelter alle freiwillig dem „Welt¬
kriegsgefreiten" zur Verfügung gestellt ? Sind sie
freiwillig in die Schlachten gezogen ?

Es mag wohl eine Anzahl junger Leute gegeben
haben, die sich freiwillig dazu gemeldet haben .
Aber viele sind von ihrem „heiligen " Glauben sehr
schnell geheilt gewesen , wenn sie mit der Schnauze
auf dem Kasernenhof im Dreck lagen oder wenn
so ein Vorgesetzter einen „Maskenball" mit ihnen
veranstaltet hat. Eingeweihte wissen, was darunter

u verstehen ist , und die Uneingeweihten sollen
roh sein, daß sie solche „Festlichkeiten " nicht mit¬

zumachen brauchten.
Ich werde wohl ruhig behaupten können , daß

weitaus die Mehrzahl aller Landser dazu gezwun¬
gen worden sind, sich in dieses abscheuliche Aben¬
teuer zu stürzen .

Haben nun diese Landser nicht auch ein Recht ,
die Hilfe der Allgemeinheit für sich in Anspruch zu
nehmen?

Immer wieder höre ich von entlassenen Kriegs¬
gefangenen, daß sie enttäuscht sind , wenn sie in die
Heimat zurückkommen . Draußen liegen noch ihre
Kameraden hinter Stacheldraht, während hier-
„alte " Pg .s friedlich ihrer Arbeit nachgehen . Sie
haben in den sechs Kriegsjahren ihr Bankkonto
vergrößert und sind auch sonst meistens ganz gut
über den Krieg hinweggekommen , während andere,
Unternehmer, Handwerker oder Arbeiter, gezwun¬
gen wurden, Soldat zu spielen .

Kann denn hier kein Ausgleich geschaffen wer¬
den ? , fragt sich mancher Landser. Können unsere
armen Kumpels, draußen in den Gefangenen¬
lagern , fern der Heimat, nicht gegen jene alten
Pg .s ausgetauscht werden?

Komme mir ja niemand mit der Ausrede: ja ,
das ginge schon , aber es leidet dann die Wirtschaft ,
der Verkehr und die Verwaltung darunter .

Sind wir denn alle Dummköpfe und Nichts¬
könner , wir , die wir sechs Jahre draußen stehen
mußten, damit ja die Herrn zu Hause nicht ihr
Postchen verloren?

Ja , wir sind Dummköpfe , aber nur gewesen ,
weil wir uns nicht auch gedrückt haben wie andere.

Wir „Verteidiger des Vaterlandes" erheben den
Anspruch , ebenso wie die KZ . -Häftlinge von der
Allgemeinheit anerkannt zu werden. Es ist wohl
keine übertriebene Forderung , wenn wir verlan¬
gen , daß bei der Vergebung von Arbeitsstellen,
bei der Verteilung des verfügbaren Wohnraums
und bei der Beschaffung von Bekleidung ? - und
Mnrichtungsgegenstünden die „unfreiwilligen"
Landser besonders berücksichtigt werden

Drevin 8tuwpp

Das englische Oberhaus hat die Verstaatlichung
der Bergwerke zum zweiten Male abgclehnt .

In Holland werden Katholische Volkspartei und
Arbeiterpartei eine neue Regierung bilden .

Dr . Benesch ist von der verfassunggebenden tsche¬
choslowakischen Nationalversammlung zum Prä¬
sidenten der Republik gewählt worden.

Das griechische Parlament hat ein „Gesetz zur
Wiederherstellung von Recht und Ordnung " ange¬
nommen. '

Der Präsident der portugiesischen Regie¬
rung . Tarmona , hat den Exkönig Umberto in Audi¬
enz empiangen .

Der Kniston Basel hat die Einführung des
Frauenstimmrechtes mit großer Mehrheit abgelehnt .

Die Vereinigten Staaten von Amerika haben
Rußland eine Anleihe von einer Milliarde Dollar
angeboten .

Eine internationale Eesundheitskonfercnz , an der
Vertreter aus 67 Ländern teilnehmen , ist in N e w
Park eröffnet worden

Argentinien fordert von den Vereinigten
Staaten die Freigabe der blockierten Guthaben .

In Indien verhandeln Vertreter der Kongreß-
Partei und der Moslemliga immer noch über die
neuen britischen Vorschläge zur Bildung einer indi¬
schen Regierung .

Indonesische Vorschläge für eine Autonomie
sind dem holländischen Eeneralgouverneur von Nie-
derländisch-Iudicn überreicht worden.

In Palästina haben die Unruhen wieder ,u-
genomnien.

In Iapansoll künftig niemand mehr als 6 Hek¬
tar Land besitzen .

8psnienkrsxe nodi nickt xelvsl
Auf der letzten Tagung des Sicherheitsrats der

UN . ist nach keine Einigung über die Spanien¬
frage erzielt worden. Ein Antrag des englischen
Vertreters Cadogan, die Entscheidung solle der im
September tagenden Generalversammlung über- ,
lassen werden, wurde mit sechs gegen zwei Stim¬
men bei drei Enthaltungen abgelehnt. Der austra¬
lische Vorschlag , den Mitgliedsstaaten der UN . der»
Abbruch der diplomatischen Beziehungen zu Spa¬
nien zu empfehlen , falls Franco noch im Septem¬
ber an der Macht sei , erhielt neun Stimmen , doch
legte der russische Vertreter Gromyko sein Veto
dagegen ein , Der Sicherheitsrat wird sich also wei¬
terhin mit der Spanienfrage befassen müssen.

Rrste 8ckritte 6er italieniscken Republik
Am Dienstag, den 18. Juni , ist die italienische

Republik proklamiert worden. Der mit der Prü¬
fung der Abstimmungsergebnisse beauftragte Kas-
sationsgcrichtshof hat alle Beschwerden zurückge-
wiescn . Damit ist das Ergebnis des Volksentscheids
vom 2 . Juni endgültig.

Die Vertreter der großen italienischen Parteien

haben gemeinsam eine Mitteilung veröffentlicht , die
den demokratischen Willen des italienischen Volkes
hervorhcbt. Zugleich werden die Großmächte ge¬
beten , Italien ihre Hilfe nicht zu versagen , die
junge italienische Republik zu unterstützen und ihr
einen gerechten Frieden zu gewähren.

Bei den Wahlen vom 2 . Juni haben die Christ¬
lichen Demokraten 8,83 Millionen, die Sozialisten
und Kommunisten zusammen 9,86 Millionen Stim¬
men erhalten. Die Christlich -demokratische Partei
verlangt als stärkste Partei die Ministerpräsident¬
schaft und fordert, daß die ihr zustehende Zahl der
Ministerposten mit der Zahl der Ministerposten der
Sozialisten und Kommunisten übereinstimmen
müsse.

Für den Posten eines Präsidenten der Republik
w«rden außer Orlando « ich die Namen van Nitti
und de Nicola genannt

Rom . Die konstituierende Versammlung hat fol¬
gende endgültige Zusammensetzung : Christliche De¬
mokraten 206 Sitze , Sozialisten 113 , Kommunisten
105 , National -demokratische Union 40 . llamn Oua-
lunque 30 , Republikaner 23 , Freiheitsblock (mo¬
narchistisch) 17 , Splitterparteien zusammen 16 Sitze .

Die Oewerksekasten
Von ^ . nton Ls - ilsr

Wer die Gewerkschaften vor 1933 in ihrer gan¬
zen Kraft und Größe gekannt hat, der weiß, was
wir an diesem Machtfaktor für das Wirtschafts¬
leben verloren haben.

Sie waren den Nazis im Wege . Darum wur¬
den sie von ihnen „gleichgeschalter" , wie man da¬
mals so schön sagte . In Wirklichkeit wurden sie
restlos zerschlagen und ihre Bestände in alle Winde
zerstreut. Und welche Arbeit, wieviel Opfer, wie¬
viel Idealismus und Hingabe waren aufgewandt
worden, bis sie soweit gekommen waren !

Es war ein steter Kampf um die Anerkennung
der Gewerkschaften im Bismarckschen Reich . Aus
kleinen Anfängen heraus entwickelten sich die ein¬
zelnen Verufsverbände. Wir erinnern uns noch
sehr gut daran , daß das Mitgliedsbuch einer Ge¬
werkschaft in der Zeit vor dem ersten Weltkrieg
für den Unternehmer oft der Anlaß war , den be¬
treffenden Arbeiter nicht einzustellen oder ihn auf
die Straße zu setzen .

Viele Einrichtungen auf sozialem oder wirtschaft¬
lichem Gebiet, die heute manchem als Selbstver¬
ständlichkeit erscheinen, mußten vor 1914 und erst
recht nach 1918 schwer erkämpft werden.

Unter den ersten Gewerkschaften , die gegründet
wurden, waren die Buchdrucker und die Me -
tallarbeiter . Sie hatten zuerst erkannt, daß
es ohne Organisation im Kampf gegen den Kapi¬
talismus unmöglich war , für die Werktätigen eini¬
germaßen günstige Lebensbedingungen zu schaf¬
fen . Besonders der Verband der Deutschen Buch¬
drucker war auf diesem Gebiet bahnbrechend . An¬
dere Gewerkschaften folgten , wurden ausgebaut,
und so war vor 1933 eine Gewerkschaftsbewegung
geschaffen, die sich sehen lassen konnte und die im
Interesse der Arbeiterschaft auf allen Gebieten be¬
fruchtende Arbeit leistete.

Erinnert sei nur an die Leistungen der Kon¬
sumvereine und ihrer Nebenorganisationen.
Hier hat sich gezeigt , was eine geschlossene , straffe
Gewerkschaftsbewegung für die Werktätigen des
Volkes vollbringen kann . Auch diese Einrichtungen
liegen zerschlagen am Boden. Hitler hatte sie der
DÄF . zugeschoben, die ihnen dann vollends den
Garaus machte . Auch auf diesem Gebiet ist wieder
ein Neuaufbau notwendig. Die ersten Ansätze hiezu
machen sich schon da und dort bemerkbar.

Wie steht es nun heute , ein Jahr nach der kata¬
strophalen Niederlage Deutschlands , mit den Ge¬
werkschaften ?

Genau wie vor ungefähr 50 Jahren muß heute
wieder von vorne angefangen werden. Jeder ein¬
zelne Bcrnfsverband muß aufgebaut werden und
zwar nach dem Grundsatz der Demokratie , von
unten herauf .

Die Gewerkschaften haben im kommenden Staat
eine sehr wichtige Aufgabe zu erfüllen . Sie sind mit
die Träger und die Grundlage, auf der ein neues
Staatsgebilde erstehen soll . Das Mitbestimmungs¬
recht der Arbeiter in Verwaltung und Wirtschaft ,
im Staatswesen und in der Privatindustrie , im
Handel und Gewerbe soll durch sie ausgeübt wer¬
den , damit eine sozialistische Wirtschaftsordnung,
eine dem ganzen deutschen Volke zugute kommende
Planwirtschaft möglich wird. Hier ist der Hebel an¬
zusetzen. Hier haben die Gewerkschaften ihre
ganze Kraft einzusetzen und ihren Willen
durchzudrücken , damit ein Staatswesen entsteht , in
dem es dem deutschen Volke möglich wird, wieder
zu leben und zu schaffen.

Dabei kommt als zweite Hauptaufgabe die S ä u-
berung des ganzen Verwaltungsapparates in
Staat und Privatwirtschaft von den bisher immer
noch in führenden Aemtern sitzenden Nazis in Be¬
tracht . Es muß durchgegriffen werden. Es muß uns
gelingen , diese hemmenden Elemente auszuschalten
und durch bewährte Gewerkschaftler zu ersetzen. Es
gibt genug solche erfahrene Männer , die eigentlich
schon lange in manche Positionen hätten eingesetzt
werden sollen . Für den entsprechenden Nachwuchs
wird die Bildunasarbeit der Gewerkschaften sorgen .
Das deutsche Volk wäre durch solche Maßnahmen ,
wenn sie durchgeführt worden wären , viel ruhiger
und nachdenklicher geworden.

Das nun im ganzen Reiche gleiche Gesetz zur
Säuberung bietet uns die Handhabe, endlich ein¬
mal hier durchzugreifen . Wir müssen davon weit¬
gehend Gebrauch machen , müssen endlich einmal
ausschalten und beseitigen , was sich an Naziele¬
menten noch immer in allerhand Stellen und Äem -
tern herumtreibt, wahrlich nicht zu Nutz und From¬
men der Verwaltung und der Wirtschaft . Denn nur
so kann der neue Staat an die Arbeit gehen , nur
so kann neu aufgebaut werden. Es will uns gar
nicht einleuchten , daß irgendein früherer Nazi heute
mit eineinmal Demokrat oder gar Sozialist gewor¬
den sein soll . O nein! Cs sind noch die alten Pgs .,
die heute ihr Mäntelchen nach dem Winde hängen.
Sie kommen für einen Neuaufbau des Staates
nicht in Betracht. Deshalb: weg mit ihnen ! Wir
müssen diese Stellen mit guten Gewerkschaftlern
besetzen , wenn der Staat für die Zukunft Bestand
haben soll .

Erleichtert wird uns diese Arbeit durch den jetzt
gesetzlich garantierten Zusammenschluß der Ge¬
werkschaften in Bezirksverbände innerhalb
der Zonen : und wir wollen hoffen , mit der ,8?it
auch wieder einheitliche Gesamtverbände
im Reich aufrichten zu können . Und scki' ' ^ ' 'ch
kommt dann wieder die Zusammenarbeit mit
dem Internationalen Gewerkschafts¬
bund , die ja schon ganz schöne Ansätze zeigt .

So wird dann , hoffen wir , mit der Zeit di.e deut¬
sche Gewerkschaftsbewegung wieder jenes schlag¬
kräftige Machtinstrument werden, mit Hilfe dessen
es möglich sein wird, das privatkapitalistische Wirt¬
schaftssystem zu beseitigen und an seine Stelle den
sozialistischen Staat zu setzen , in dem die Schaffen ,
den Deutschlands endlich das erreichen , für was
sie so lange gekämpft haben .
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Nürnberg . Mit der Vernehmung des frühe¬
ren Reichskanzlers Franz von Papen , dem
Helfershelfer der Nationalsozialisten beim Kampf
um die Machtergreifung, wird die Erinnerung an
die Zeit der Regierungskrisen aufgefrischt , die im
Jahre 1932 an der Tagesordnung waren.
//rnrtentrurK und / >a/ >en

Papen steht in Nürnberg wohl als der intelli¬
genteste und kultivierteste Angeklagte vor seinen
Richtern . In gepflegter Sprache, in die er geschickt
englische und französische Ausdrücke einslicht, ver¬
sucht er sich gegen die schweren, gegen ihn gerich¬
teten Vorwürfe zu verteidigen. Der schlanke, jetzt
weißhaarige Mann im dunklen Anzug wendet sich
immer direkt an den Richter . Die internationale
Achtung , die er einst als „Gentleman" genossen hat,
trug mit dazu bei , die Männer «n die Macht zu
bringen, deren Mitangeklagter er jetzt ist. (Sein
Sohn ist übrigens vom Gericht als Assistent des
Verteidigers Dr. Kubuscheck zugelassen worden.)

Papen bestreitet , den Nationalsozialisten Hilfs¬
stellung geleistet zu haben, und erklärt, er sei Geg¬
ner der Nazis gewesen . Papen will im Jahr 1932
geradezu von Hindenburg „angefleht" worden
sein, ihn doch nicht im Stich zu lassen, worauf er
den Posten des Reichskanzlers angenommen habe .
Der Angeklagte schildert dann seine Bemühungen,
Hitler als Vizekanzler in sein Kabinett hineinzu¬
nehmen, aber dieser habe abgelehnt und das Kabi¬
nett Papen sei dann durch ein Manöver des da¬
maligen Reichstagspräsidenten Göring gestürzt
worden. Papen sei das Wort verweigert worden
und Göring habe über den Mißtrauensantrag der
Sozialisten, Kommunisten und Nazis schnell ab¬
stimmen lassen. Mit der Annahme dieses Antrages
war das Kabinett Papen erledigt.

Alle Bemühungen, nach der Wahl vom - 6 . No¬
vember 1932 , die den Nazis den Verlust von 32
Sitzen eingebracht hatte, Hitler in die Verantwor¬
tung einzübeziehen , scheiterten an seiner Forde¬
rung : „Alles oder Nichts "

. Papen schildert dann,
daß er am 1 . Dezember 1932 Hindenburg in Ge¬
genwart Schleichers einen Verfassungsbruch, näm¬
lich die Beurlaubung des Reichstags und die Aus¬
arbeitung einer neuen Verfassung , vorgeschlagen
habe , weil nach seiner Ansicht ein Staatsnotstand
Vorgelegen habe. Schleicher habe jedoch Bedenken
gehabt und sei dann von Hindenburg mit der Ka¬
binettsbildung beauftragt worden.

O/Monen an / /rtker

Auf die Initiative Hitlers hin sei dann die be¬
kannte Besprechung bei Baron von Schröder
in Köln am 4 . Januar 1933 zustande gekommen .
Dort sei lediglich davon gesprochen worden, daß
Hitler nicht nur als Kanzler, sondern auch als Par¬
teiführer an einer Regierung beteiligt sein müsse,
lieber diese Konferenz habe er dann Schleicher so -
sort informiert . (Papen vergißt hinzuzusügen, daß
Hitler bei dieser Gelegenheit den Zwölf-Millionen¬
scheck der deutschen Industrie erhielt, durch den sich
damals Hitler dem Großkapital verkauft hat .)

Papen will viel getan haben, ein Ueberhand-
nehmen des Nazieinslusses zu verhindern, doch
seien die konservativen Elemente überspielt wor¬
den . Am 28. Januar 1933 hat dann Papen nach
dem Rücktritt Schleichers die Regierungsbildung
übernommen. Er wollte einen „Parlamentarischen
Block der Rechtsparteien" bilden , aber dieser Ver¬
such scheiterte am Widerstand der Parteiführer und
wenige Tage später ist dann Hitler an die Macht
gekommen .

Vom Judenboykott will Papen überrascht wor¬
den sein. In der Judenfrage habe er die Stellung
eingenommen, „die die katholische Kirche von ihren
Mitgliedern erwartet habe "

. In der Auflösung der
politischen Parteien will Papen nichts Skandalöses
gesehen haben. Anschließend wandte sich Papen ge¬
gen den Vorwurf , seinen Einfluß auf die deutschen
Katholiken zur Unterstützung des kriegsvorbereiten-
dsn Hitlsrismus eingesetzt zu haben. Er habe in
der nationalsozialistischen Ideologie nach dem Miß¬
erfolg des Zentrums ein mächtiges Bollwerk gegen
Atheismus und Marxismus gesehen.

Im Laufe seines Verhörs schildert Papen die
Zusammenkunft zwischen Hitler und Schuschnigg
in Berit,tgsgaden und erklärt, vor dem heftigen
Ton Hi -lers „zutiefst schockiert " gewesen zu sein.

Am 11 . März 1938 habe Hitler in der Reichs¬
kanzlei eine Neroenkrise gehabt, er habe geheult
und Schuschnigg beschuldigt, er verrate das deutsche
Vaterland . „Aber wir werden ihn schon bändigen" ,
waren Hitlers letzte Worte . Papen verteidigt sich
mit großer Hartnäckigkeit gegen den Vorwurf , mit
den österreichischen Nazis im Einverständnis ge¬
handelt zu haben. Er behauptet sogar, man habe
ihn ermorden lassen wollen , um damit einen Vor¬
wand für den Einmarsch nach Oesterreich zu haben.
(Tatsächlich ist der deutsche Botschaftsrat in Wien
Baron von Ketteler, kurz nach dem Anschluß er¬
mordet morden, angeblich wegen eines Komplotts
gegen den deutschen Staat .) Nach dem Mißerfolg
seiner angeblichen Friedensversuche habe er den
Papst zu einer Demarche bei den kriegführenden
Nationen bewegen wollen und auch die Verbindung
mit dem Botschafter Amerikas ausgenommen, um
zu hören, welches die Bedingungen der Alliierten
für den Fall seien , daß Hitler gestürzt würde. Pa¬
pen erwähnt noch , daß auch der bulgarische König
Boris mit ihm Verbindung ausgenommen hatte,
und behauptet, König Boris sei vom deutschen Ge¬
heimdienst ermordet worden. Lediglich aus Hit¬
lers Drängen will er in, Wien geblieben sein .

Der britische Ankläger hat dann Papen
einen ganzen Tag lang ins Kreuzverhör genom¬
men, besonders wegen der politischen Morde, denen

Papen nahstehende Persönlichkeiten zum Opfer ge .
fallen sind. Weshalb Papen nicht wegen dieser Ver¬
brechen mit Hitler gebrochen und sich diesem Terror
nicht entgegengestellt habe ? Der Angeklagte erklärt,
er habe zwar persönlich mit Hitler gebrochen , aber
aus „patriotischen Erwägungen " weiter seine
Pflicht für Deutschland getan. Immer wieder be¬
ruft er sich auf sein Gewissen und die Verantwor¬
tung , die er vor dem deutschen Volk getragen
habe .

«ok/te
Nürnberg . Der frühere Rüstungsminister

Albert Speer , der nach Papen gehört wird , sagte
aus , im Dezember 1944 habe er die Lage als kata¬
strophal bezeichnet . Aber Adolf Hitler habe ihm
vorgeschwindelt , er werde neue Waffen anwenden.
Er habe anfangs 1945 die Beseitigung Hitlers
durch Anwendung eines, neuen Giftgases geplant;
aber Hitler sei zu stark bewacht gewesen .

Als Speer und Guderian Hitler damals erklär¬
ten , eine bedingungslose Kapitulation sei der ein¬
zige Weg zur Beendigung des Krieges, habe Hitler
gesagt , nachdem die Besten gefallen seien, seien
doch nur noch Minderwertige übrig ; dann möge die
Nation bei einer Niederlage vollends untergehen.

Der amerikanische Hauptankläger im Nürnberger
Kriegsverbrecherprozeß, Justice Jackson , wird
bereits Ende Juli , noch vor Abschluß des Pro¬
zesses nach Washington zurllckkehren . Als sein
Nachfolger wird General Taylor den Verhand¬
lungen beiwohnen.

kekennlnis der ODO . 2um 8o2iaIi8mu8
Auf dem Parieikongreß der CDU . in Ber¬

lin sind in einer grundlegenden Rede des Borsitzen¬
den Jakob Kaiser sowie in einer Entschließung
die Auffassungen niedergelegt worden , die die Ein¬
stellung der EDU . zu wichtigen Fragen klar abgren¬
zen . Jakob Kaiser betont den Wagemut , mit dem die
EDU . sich zu neuen Wegen bekenne. Sie habe den
Zusammenschluß der Konfessionen und aller anderen
Kräfte , die die Auswirkung des christlichen Gesetzes
im öffentlichen Leben bejahen , übernommen . Niemals
dürfe , so sagte Kaiser , die Aufspaltung deutscher Par¬
teien wieder nach Konfessionen erfolgen . Das ist eine
deutliche Absage an jene Kreise in Westfalen , die
dort eine Zontrnmspartei ins Leben gerufen haben .

Mit größter Entschiedenheit hat Kaiser wiederum
zu den sozialen Fragen Stellung genommen und her-
-"irichaben . daß die sozialen Erfordernisse die erste
Stelle bei der Arbeit der Partei cinnehmen müssen .
Nach Kaiser müssen die Massen der durch den Krieg
grenzenlos Verarmten zum mindesten auf das Niveau
des werktätigen Volkes wieder gehoben werden . Das
bedeutet , daß der übrige Rest der bcsitzbürgerlich
orientierten Menschen, der keinerlei Einbuße wäh¬
rend des Krieges erlitten hat , seinen Anspruch auf
Besitz und auf Lebenssicherung auf ein Minimum
herabschrauben muß . denn erst komme die menschen¬
würdige Lebensmöglichkeit sür die Gesamtheit
des Volkes und dann die Sicherung des Einzel -
besitze ? . Kaiser bejaht deshalb einen Neubau der
Gesellschaft ? - und Wirtschaftsordnung und erblickt
darin den von ihm vertretenen Sozialismus , den auch
jeder wahre Demokrat bejahen müsse .

In einer Entschließung hat der Parteikongreß dann
noch das Privateigentum als eines der Grundrechte
festgelegt, das aber nicht schrankenlos sei , sondern in
die Pflichten des einzelnen gegenüber der Gemein¬
schaft eingegliedert werden müsse . Auch in einem Vor¬
trag über Wirtschaft und Politik ist eine klare Schei¬
dung zwischen der privaten und gesellschaftlichen Wirt¬
schaft gefordert worden . Das Privateigentum steht
danach in keinem Gegensatz zum Sozialismus , son¬
dern sei dessen notwendige Voraussetzung .

Der Parteitag hat in offener Abstimmung Jakob
Kaiser zum ersten Vorsitzenden wiedergewählt ,
ebenso den zweiten Vorsitzenden Ernst Le mm er
und als dritten VorsitzendenDr . Lobcgang . Schwerin ,
ll . a . gehört noch Dr . Wolfs ( Konstanz) dem Vor¬
stand an .

Die Schlußansprache des Vorsitzenden Kaiser klang
in der Versicherung aus , daß die EDU . an der Schaf¬
fung eines neuen demokratischen christlichen Deutsch¬
land Mitarbeiten wolle.

8plit1erpsrtei ?n überflüssig
In der britischen Zone ist nach einer Meldung aus

Herford von der Kontrollkommission beschlossen
worden , die Gründung neuer politischer Parteien bis
zu den Wahlen im September -Oktober nicht mehr zu¬
zulassen, um eine Stimmenzersplitterung zu vermei¬
den. In der britischen Zone werden sechs Parteien
beim Wahlkampf in Aktion treten : Sozialdemokraten .
Kommunisten , EDU . , Liberal -Demokraten , die Zcn-
trumspartei und die Niedersachsenpartei . eine Nach¬
folgerin der früheren Deutsch -Hannoverschen-Partei .

Oie rnssiscbe Politik in der Östrone
Vor den Präsidenten der Prooinziallandesvsrwal -

tungen hat der Oberbefehlshaber der russischen Be¬
satzungszone General Sokolowski die Grundzüge
der russischen Wirtschaftspolitik in her russischen Zone
dargelegt . Darnach hat Rußland Pläne ausgestellt,
um Rohstoffe nach Deutschland zu senden, z. B . Baum¬
wolle , Wolle , Tabak und 1 Million Tonnen Anthrazit
aus Polen . Handelsverträge sollen mit Norwegen ,
Schweden , Oesterreich, Belgien , der Tschechoslowakei
und Italien abgeschlossen werden . Der Produktions -
umfang der russischen Zone im ersten Quartal 1318
belief sich auf 2 Milliarden Mark , von denen 15 Pro¬
zent für die Besatzungstruppen oder sür Reparationen
bestimmt waren .

General Sokolowski erklärte , daß die Russen nicht
aus ihre Reparationsansprüche verzichten können, aber
Rußland sei sich klar darüber , daß Deutschland nie¬
mals die 709 Milliarden Rubel aufbringen werde ,
auf die sich die deutsche Zerstörung in Rußland be¬
laufe . Deutschland müßte aber einen „ moralischen
Ausgleich" zahlen .

lieber den Abtransport deutscher Industrieanlagen
nach Rußland sagte der General , daß mit Ausnahme
einiger Spezialrüftungssabriken die Aktion seit 1. Mai
beendet sei . Wenn dieses Verfahren auch das wirt¬
schaftliche Leben der Ostzone gestört bade , so hätten
sich die Russen doch genau an die Grundsätze des
Kontrollrates gehalten . Mehrere Fabriken , die an
sich nach dem alliierten Plan hätten abtransportiert
werden müssen , seien aber erhalten geblieben .

Unzenderz krasilnckt
Mit Alfred Hilgenberg , dem Allgewaltigen

von Presse und Film und einem der Totengräber der
Weimarer Republik , der später politisch von Hitler
übers Ohr gehauen wurde , haben sich in den letzten
Wochen schon mehrfach Prefseveröffcntlichungen be¬
schäftigt. Das „Westfälische Volksccho " bringt jetzt
die Mitteilung , daß Hilgenberg einen lebhaften Pro¬
test gegen die Absicht des Kreistages von Lemgo im
Lippcr Land losgelassen habe , ein Vorwerk seines
Gutes Robrakken zu einem Altersheim zu verwenden .
Hilgenberg , den man bisher vollkommen unbehelligt
gelassen hat , obwohl er nach Ansicht vieler Personen
zur Rechenschaft gezogen werden müßte , schiebt jetzt
seine Tochter vor , die angeblich arm wie eine Kirchen¬
maus und auf das Vorwerk als Erwerbsquelle an¬
gewiesen sei . Der ..Menschenfreund" Hugenberg ver¬
sendet Protestschieiben an alle möglichen Stellen . Da¬
bei operiert er besonders mit der Tatsache, daß in
der britischen Zone noch kein Gesetz über eine Bodeir¬
reform erlaffen worden fei .

Oie kodenrekorin
Die amerikanische Militärregierung in Deutsch¬

land bereitet einen Plan für die Aufteilung des
Großgrundbesitzes an Kleinbauern und Besitzlose vor.
Die Eigentümer sollen entschädigt werden .

In der britischen Zone ist als Zwischenlösung
die Kontrolle aller Grundstücke mit mehr als 500 Hek- i
tar beabsichtigt. !

Intelim8Aal6ri6 im 8ek ! oK I^udwiL8t)ui^
Von vr . IV s

Der Galeriebau in der Neckarstraße und das Kron -
prinzenvalais am SchloßplaH in Stuttgart , einstens
die noblen Behältnisse der wurttembergischen Staats -
qemäldesammluna . sind heute Ruinen . Wir dürfen
froh sein , daß nicht auch ihr Inhalt , der Schatz der
Gemälde , dem Kriegswahnsinn zum Opfer gefallen
sind . Es ist den Grundsätzen der amerikanischen Be-
fatzungsmacht verdankt , daß nunmehr die Bilder aus
ibren Borgungsortcn zuriistkehren und unser aller
Augen wieder erfreuen dürfen . Im Schloß in Lud-
wigsburg hat die Stuttgarter Galerie eins vorläufige
Heimat gefunden und kann der Oeffentlichkeit wieder
gezeigt werden .

Am vergangenen Freitag gab es dort einen Eröff¬
nungsakt . Der mit einiger Spannung erwarteten Be¬
sichtigung gingen im Ordenssaal des zum Glück wohl¬
erhaltenen Schlosses mehrere Ansprachen voraus . Es
stimmte gut zum Ort und Anlaß , daß sich Kultmini¬
ster Di . H e u ß in seinen Erösfnungsworten nicht als
gewichtige Amtsperson , sondern als musischer Mensch
vernehmen ließ , dem die Beziehung zur Kunst osfen -
bar angeboren ist und der sich freut , einmal nicht mit
Sorgen und Ansprüchen, sondern mit einem schönen
Geschenk vor die Oeffentlichkeit zu treten . Der kost¬
bare staatliche Bilderbesitz, den älteren Württember -
gern ans Herz gewachsen und von ihnen schmerzlich
entbehrt und bänglich zurückerwartet , der Jugend fast
unbekannt geblieben , er sei uns wie durch ein Wun¬
der wieder geschenkt und unserem schweren Weg in
die Zukunft als Trost und Vermächtnis ausgestellt .
Daß es sich wirklich um eine Neuinbesitznahme, um
ein bestrittenes Gut handeln kann , hat ein Offizier
von der amerikanischen Militärregierung bekräftigt ,
indem er erklärte , daß Krieg und Kunst zwei streng
voneinander getrennte Bezirke sein und bleiben müß¬
ten . Aus der Ansprache des jetzigen Ealeriedirektors
Dr . Heinrich Musper erfuhr man zum nachträg¬
lichen Schrecken , wie fast unerträglich schwer die Ver¬
antwortung war , die den Betreuern der Sammlun¬
gen aufgebürdet war . Dabei hatte sich zu den Gefah¬
ren des Krieges noch die des Diebstahls von oben
gestellt : eines der wertvollsten Bilder der Sammlung ,
ein Hans Multscher, mußte eines Tages dem Räuber
Göring „ geschenkt" werden — das Bild ist inzwischen
aus dem Münchener Lollecting Point dem Museum
zurllckcrstattct worden .

Aber der Kunstraub hatte längst vor dem Krieg
begonnen , als man bedeutsam gewählten Besitz an
moderner Kunst unter das Pöbelverdikt : Entartung

rner Oroü
stellte und einfach umkommen ließ . Schicksale der
Kunst im Zeitalter der totalen Politisierung !

Wie bietet sich die zurückerstattete Kunst fetzt dar ?
Schloßräume sind nicht ohne weiteres zu Bildersälen
geschaffen und so muß sich der Besucher vor allem mit
wenig günstigen Lichtverhältnissen absinden . Aber
die Räume selbst in ihrer meist barocken oder klassi¬
zistischen Ausstattung stimmen zum geruhsamen Be¬
trachten und ihre mäßige Zahl und Größe leisten der
Sammlung sogar einen Dienst : Eie zwingen zur Aus¬
wahl des Besten und lassen keine Ilebermüdung auf-
kommen . Drei etwa gleichwertige Gruppen bilden den
gegenwärtigen Bestand : Die altdeutschen Altartafeln ,
vorwiegend aus schwäbischem Kirchenbesitz , die statt¬
liche Reihe venezianischer und barocker Bilder , zu¬
meist der italienischen Sammlung Barbini -Breganze
entstammend , und schließlich die vielseitige Repräsen¬
tation des 19. Jahrhunderts , die außer der deutschen
Malerei einiges wertvolle Französische umfaßt .

Jene interessante Frllhstufe einer künstlerischen Gat¬
tung , die auch in der Maleieigeschichte die spannkräf¬
tigste ist , findet sich in der Stuttgarter Sammlung
durch das stilgesormte Altargebilde

' dokumentiert , das
aus der Kirche von Mühlhausen a . N . stammt, aber
einstens von Prag , dem ersten Zentrum der gotischen
Tafelmalerei gestiftet wurde . Aus knappem Flächen¬
raum tritt hier die menschliche Figur fäulenhaft schmal
hervor , fast noch wie ein plastisches Bildwerk an
gotischen Portalen ; im Rhythmus der Farben hin¬
gegen bemerkt man etwas von der Straffheit die
das Formensystem eines modern- abstrakten Künstlers
auszeichnet. In den mächtigen Tafeln der alten Illmer
Meister begegnet dann das Heilige in den Bereich
der vollen farbigen Wirklichkeit versetzt , aber schwä¬
bisch verhalten in den Gebärden , still im Räumlichen ,
mild abgeftuft in den Farben . Höhepunkte find der
Sterzinger Meister , die köstliche Rohrdorfer Tafel
und der Pfullinger Altar . Daneben der herrlich ge¬
haltene Ehninger Altar , der ein besonders reines
Glänzen der Farben bei den Hauptfiguren zeigt , hier
spürt man beglückt den Einstrom altholländischen Mal¬
geistes, der die starre Tafel in einen zarten Gobelin
verwandelt . Ein Prachtstück der Sammlung ist auch
der Flügel von einem Altarwerk Memlings , auf dem
Bathseba in keuscher Nacktheit dem Bad entsteigt .
Altniederländisches Stofslichkeitsgesühl ( herrlicher
Kontrast des Frauenleibes gegen Mauer und bunte
Vorhanges hat hier der geborene Mainländer mit
der spröden Anmut Tilman Riemenschneiders ver¬
einigt . Den genialischen Tumult Ratgebscher Bild¬

kompositionen erleben wir wenigstens an einem der
zum Herrenberger Altar gehörigen Flügel . Sein
männlich beherrschter, aber nicht minder temperament -
geladener Zeitgenosse Hans Paldung ist mit einem
typisch „ grien " farbigen , scharf den Charakter prägen¬
den Bildnis ebenfalls gut vertreten .

Aber der dumpftönende oft wilde Farbzusammcn -
prall der Altdeutschen findet sein Gegenstück in der
bell klingenden Farbenllarheit , die aus den frühen
Venezianern der Stuttgarter Sammlung leuchtet, aus
Carpaccios in den Wolken thronendem Heiligen ,
Giovanni Bellinis sanfter Madonna und aus der
mächtig den Raum füllenden Himmelfahrt Bordones .
Bei letzterem hat sich die Farbe auch mit der Be¬
wegung vereint , und so schließen sich an die Bilder
von Rubens und anderer Barockmeister mit ihrem
Pathos der Seele und der Sinne passend an . Der
schwäbische Beitrag zu dieser Epoche begegnet in den
geistreich gelockerten Kompositionen des Biberacher
Schönfeldt , die so vieles vom leichten Sinn des Ro¬
koko um ein volles Jahrhundert vorwegnehmen . .

Verläßt man die lange Galerie , in der sich d) e Ge¬
mälde des 18. bis 18. Jahrhunderts so selbstverständ¬
lich mit den schwebenden Gebilden der barock aus¬
gemalten Raumdecke vortragen , so ist man auch schon
mitten in der Künstlervielfält und in dem Glanz und
Elend des 19. und 20. Jahrhunderts . Kottlieb Schicks
Studie zum Bildnis der jugendlichen Frau Dannecker
bildet hier den stärksten Anziehungspunkt unter den
Bildern der klassizistischen Stufe und zwar gerade da¬
durch , daß die groß Dasitzende nicht nach dem Rezept
der Epoche zur idealschöncn Muse gemacht ist , son¬
dern durch die Enthüllung dessen , was die Zeit sonst
verbarg , der warmen , pulsenden Lebensfülle : Denn
schauen wir auf die Mittel , mit denen die Ver¬
bindung von Monumentalität der Form und der Le¬
bendigkeit des Ausdrucks gelang , so sind es auch bei
Schick diejenigen einer moderner » Zeit : Die Ver¬
einung der gleichsam aus der Fernlicht gewonnenen
Zügigkeit der Form mit der Intimität der Nähe , das
aber ist das künstlerische Problem von Cezanne .
Feuerbachs Iphigenie , die man jetzt nur ein paar
Wände weiter sieht , um wieviel „ ätherischer" , gebil¬
deter erscheint sie , um wieviel künstlicher drapiert sitzt
sie da , als das frische Wesen des „ Klassizisten" . In
dem Ausdruck ihrer einsamen Resignation , die der
fast sterbend matte Farbton des Bildes enthüllt , bil¬
det sie das vollendete Gegenstück zu der drallen
Lebensgläubigkcit der Schickfchen Gestalt.

Mit zart gestimmten Tönen zieht Caspar David
Friedrichs Böhmische Landschaft den Beschauer in die
Stille beseelter, aber matter Natur . Claude Monets
blaugolden flimmernder , von der Epaziergängerin
mitgenommener Sommertag überwältigt nach solchem

Nationalismus unä Natlonalxeküül sind keind -
lidiv Oexensätze , «lis s !di sussctilieKen . Nationalis¬
mus ist eine IleirersteiKerunx des Willens rur na¬
tionalen 8ell )Sterlialtunß und tötet ruerst «las Oe -
tülil tür «lie krernde und dann kür die eigene Na¬
tionalität öis sür 8e !Ö8tverniclitun § des Vollces ,
das sicli ilim erxilrt . Rs lieKt eine lrsrte Ironie in
der l âtsadie , die Oescliiclite und RrkslirunA des
ÜVIensr^renlelrens KleidrermsLen bestätigen , daL
liemmungsloss Leibsterbaltung rur Lelbstserstö -

rung kübrt . chVucb kür das Völlcerleben gilt das
Grundgesetz des seeliseben I êbens : ^ er seine Leele
erbslten vill , >vird sie verlieren , ^ er sie verliert
um eines Idöberen willen , der vird sie gewinnen .

Rs gibt dsber kein » irbsameres und sicherere »
Heilmittel gegen die Krsnbbeit des Nationalismus
als ecbtes , gesundes Nstionslgekübl . Rs berubigt
das erregte , vergiftete kllut der Nation und arbeitet
dem kranbbskt überreizten Lelbstgekübl , das stet »
mit einem gebeimen Alindervertigbeitsgekübl ver¬
bunden ist , entgegen , Rs beilt die Nation von der
Rsvdiose , die sie befallen bst .

Denn ecbtes Nationslgeküb ! ist universal . Indem
icb micb als Deutscher küble , empiinde icb den
andern mit Freude in seiner Eigenart und ^ nders -
artigbeit als Repräsentanten seiner Nation nnd
uns beide als ^ nvärter einer Î Ienscbbeit . 1^ .

der Atombombe ?
New Dort . In der Kommission für Atom-

energie hat der Vertreter Amerikas, Bernhard
Baruch , die Gründung eines internationalen
Ausschusses „Ktoinio development nutboritv "
vorgeschlagen , dessen Aufgabe es sein soll , sämtliche
Entwicklung ? - und Anwendungsphasen der Atom¬
kraft zu kontrollieren. Er schlage vor, die Fabrika¬
tion der Atombomben einzustellen und über das
Schicksal der bereits vorhandenen Bomben zu ent¬
scheiden . »

Der Vertreter Rußlands , Gromyko , hat dar¬
auf ein internationaler Abkommen vorgeschlaqen ,
das den Staaten der Vereinten Nationen die Her¬
stellung der Atombombe verbiete und sie verpflich¬
tet . vorhandene Atombomben drei Monate nach
Abschluß dieses Abkommens zu vernichten .

Kineriks entdeckt Spanien
In steigendem Maße beschäftigt sich Amerika mit

Spanien . Denn Spanien verfügt über die wichtigsten
Rohstosivorkommen des sür die Rüstung unentbehr¬
lichen Metalls Wolfram . Während des Weltkrieges
war dieses vorher fast wertlose Mineral auf einen
Preis von 7500 Pfund je Tonne geklettert . Der Ex¬
port von Wolfram nach Deutschland war Gegenstand
dauernder Streitigkeiten zwischen den Alliierten und
Spanien .

Während die USA . über alle wichtigen Erze selbst
verfügen , fehlen ihnen einige Legierungsmetalle ,
darunter Wolfram . Deswegen hat Spanien in den
Augen amerikanischer Rüstungsbehörden eine große
Bedeutung . Sie werden dabei von gewissen Kreisen
englischer konservativer Montan -Industrieller unter¬
stützt-

Spanien ist also eine wichtige Figur im großen
Spiel des internationalen Kapitalismus . t, >ttction" )

Hszvsii , 4S . Staut der O8K.
Wie Präsident Truman in einer Botschaft bekannt¬

gegeben hat , soll Hawaii der 49. Staat der USA .
werden . Die aus acht Inseln bestehende Inselgruppe
liegt rund 3800 Kilometer von San Franziska halb¬
wegs zwischen Japan und Amerika . Die Inselgruppe
wurde 1778 von James Look entdeckt und 1889 kam
sie in den Besitz der USA . Sie wird heute von rund
150 000 Japanern . 90 000 weißen Amerikanern . 80 000
Filipinos . 30 000 Chinesen , 7000 Koreanern und einer
geringeren Zahl von Südamerikanern bewohnt . Au¬
ßerdem leben dort noch rund 20 000 Nachkommen der
polynesischen Ureinwohner und 35 000 Mischlinge.

Die Inselgruppe ist vor allem durch den Ananas¬
anbau wichtig. Sie deckt 80 Prozent des Weltver¬
brauchs an Ananas . Außerdem werden jährlich noch
1 Million Tonnen Rohrzucker gewonnen . Das Ge¬
schäftsleben ist typisch amerikanisch, die Hauptstadt
Honululu ist eine Stadt mit Hochhäusern und riesi¬
gem Verkehr.

Auf der Insel Oahu befindet sich dis als Südsee¬
paradies berühmte Waikikibucht mit dem berühmten
Badestrand und dem Kriegshasen Pearl Harbour .
Durch den japanischen Ueberfall auf die amerikanische
Flotte hat hier am 6- Dezember 1941 der Krieg zwi¬
schen Japan und USA . seinen Anfang genommen.

Eindruck durch seine strahlende Diesssitigkeit . Auch
hier ist höchste Sensitivität — , aber sie hat sich nicht
in die letzte Ferne geflüchtet, sondern geht ganz in
den Wonnen des Augenblicks auf . Wie es dem Fran¬
zosen dabei gelingt , den vollen Reiz des Zufälligen
in eine vollendet klare Bildform zu bringen , das
höchst individuell Gesehene mit klassischer Tradition
zu vereinen , das bleibt sein und seiner Nation Ge¬
heimnis . Bei Leibls warmtönendom Interieur sind
wir dann ganz in der deutschen „Tiefe " zuhaus ,
überzeugt , in ihm eines der kostbarsten Zeugnisse
eigenster Malkultur in Besitz zu haben . Trübncr ,
Thoma , Plcuer und Reiniger . Theodor Schütz '
Schwäbischer Sommertag und vieles andere Altvcr -
traute begegnet uns wieder und rührt vielfältig an
Herz und Sinne . Der Schluß und Höhepunkt in der
Folge der Eindrücke Slevogts d 'Andrade . Das ick
den hellsten, empfindlichsten Farben gemalte Bild
ist wahrlich noch so frisch , als sei es eben auz dem
Atelier gekommen. Wie glücklich genießt man die
blitzartig woitaufgerissene Szene , auf der sich cham -
pagnerlcichte Laune , federnder Witz und ein Fest der
Malerei ausbreitet , bei der jeder Farbtupfen sitzt ,
jeder Winkel voll Leben sprüht und die geheimsten
Wünsche des Auges befriedigt sind . Für einen Au¬
genblick wenigstens ist es , als sei man der ganzen
deutschen Misere enthoben.

Î euerverbvnAen der VniversiliilükiblitMek
24 . bis 29 . Juni 1946
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Haken 8 ie nickt auek sekon keokacktet , vie
msncke Mütter auf der 8 traüe , in der Klektriseken ,
im Kisenkaknskteil ikre Binder „ erzieken " ? Die
meist sekr kere ^ rtigten V^ünscäre werden dem Kind
in der Vorm der kstegoriscäien Korderung , eines
öekekls im Keldvekelton , känüg der Drykung mit -
geteilt . „ V^enn dn nickt sofort . . ." „>Vart nur , kis
vir nack Dause kommen . . ." Meistens krauet der
oder die so ^ ngeredete gar nickt solange zn vsr -
ten . 8ckon jetzt erreiekt ikn oder sie das mütter -
licke 8elinellgerickt . Klasse auf den Dintern , mit¬
unter suck ins Oesickt . Die Reaktion der Kinder
«uk diese /Xrt der Krzieknng ist verseliieden . V^enn
sie nock jüngeren Alters sind , krecken sie meist
in ein keDiges deinen aus , vas die Krregksr -
keit der Nulter wirksam steigert , ändere sckluck -
zen und seklueken verzweifelt , — sie versueken ke -

lung tapfer zu unterdrücken , ikren 8ekmerz vor
der Nitvelt zu verlrergen . weitere Kinder ertragen
skveigend die Demütigung , dock siekt man , vie
iknen das Rlut jäk in die 8 tirn sckieüt . ändere
scklsgen die ^ ugen nieder , sie sind voller 8eksm .

nen . ^ ker sie scIiämen sick für die unkekerrsckte
Krau . die ikre Nutter ist .

8 ind diese kleinen 8 / enen , die zu keokaekten
vir täglick Oelegenkeit Kaken , so nnkedeutend . so
uuviektig , vie sie der Krvacksene kinuimmt ? Ick

Ks sind alte Krziekungsfragen ^ die sick mit jeder
Oenerstion neu stellen . 8ollen Kinder ükerkaupt
körperliek gezüektigt verden ? Darf man solck ein
8trafgericlit in der Oefkentliekkeit vollzieken ?
V^ürde der Krvacksene durcli freundlieke Korde¬
rung nickt gleiekfalls , vielleiclrt sogar sekneller , Oe -
korsam ervarten dürfen ?

Ick vill diese Kragen in unsern Alltag stellen ,
in das Deute , das auf uns allen , am sekversten
sker auf den jungen Müttern , lastet , Jede Nutter
mockte ikrem Kind das öeste geken . /^n Krnäk -
rung , an Kleidung , an Kernmöglickkeit . Jede Nut -
ter grämt sick , dsü sie ikrem düngen , ikrem klei¬
nen Näclel nickt genug örot geken kann , keine
8ckokolsde , keine 8üÜLpeise, alle die kleinen Kren-

mit geradezu märelienkaftem Olanz umstraklen . 81e
ist traurig , venn ikre Kinder ksrtuÜ geken müs¬
sen , veil sie keine 8 ckuke Kaken , und venn der
viele Nsle gevendete 8tokf kein neues KleideKen
mekr ergeken vill . 8 ie vird entsetzt sein , vollte
man ikr zumuten , rukig mit anzuseken . venn ikr
Kind gesekädigt vird . 8ie vird mit Reckt den
Kekrer , den Krzieker akleknen , der als Prügel¬
pädagoge vor seiner Klasse tkront und sick Oekör
nur mit dem 8tock zu erzwingen veiÜ . -^ ker die -
selke Krau kringt es fertig , ikr Kind in der 8 trs -
Üenkakn zn okrkeigen . es vütend kin und ker zu
zerren und ikm vor fremden ^ ngen eine Demüti¬
gung zuzukügen , üker deren Kolgen sie sick nickt
klar ist .

wirken da nickt Krzieknngsfekler mit . die sckon
an ikr , die an uns gemackt vorden sind ? V^ie oft
kört man , nock mit 8 tolz , den einen oder andern
sick seiner strengen Krzieknng durck Vaters 8 tock

nickt die ^ cktung vor dem Nenscken neken ikm
gerankt ? Hat sie ikn nickt gelekrt , der 8 trenge
mir der Kist zu kegegnen , der Oevslt zu sekmei -

8eknsuckt nsck der „starken Hand "
, die ikn sein

Keken lang lenken solle , ins ölnt gepüanzt ?
Dier , Ikr jungen Kltern , liegt die Oefskr , dis

Ikr selkst für Kure Kinder dsrstellt . In Kuck müüt
Ikr aufräumen mit diesen Resten einer gestrigen
und vorgestrigen Krzieknng . V^em es ernst ist mit
dem werden eines neuen , eines kesseren Deutsck -
Isnd , ver mitkeifen vill , daü die neue Generation
zu andern Idealen als denen der „Nackt " und
„ Derrsckaft " den IKeg linde , ver sufricktig vünsckt ,
ds 6 unsere Kinder ru freien Illenscken keranvsck -
sen , der keginne nock keute mit seiner eigenen
Krriekung . einer ^ ackerrdekung , die ikn erst fskig
macken vird , seine Kinder nn er/ieken .

K/rsaket/r Kr'eard -^ rertsck .

Kklrtoffelkiickle sekr spsrssm
Oekockte gesckälte Ksrtol ?eln verden durck die

Kleisckkackmssckine getrieken . mit gekackter 2 vie -
kel . Retersilie vermengt , mit 8 sl 2 akgesckmeckt . r.u
kleinen Kückle geformt und im Ofen auf leickt
gefettetem Rleck gekscken . Die blasse mu 6 gut
durckgeknetet verden .

Rkadarbersssl rrls

Rkakarkerstengel verden gesckält , gevascken
und vie für Kompott in 8 tückcken gescdinitten .
1 kg Rkaksrker mit I l Nasser » nfs Keuer gesetzt
und sukgekockt . Der 8sft vird erkaltet dnrck ein
8iek gegossen nnd dann num 8snern von allen 8a-
laten vervendet . Die Da ^tkarkeit ist kegrenat .

Rkkidsrber ^ einüse ^
Die snsLekocktkm Rkaksrke ^ tückcken , die als

Rückstand kei . der Rkaksrkeressig ^nkereitnng ver -
kleiken . verden einem fertig gekockten Karto ^ el -
gemüse keigemengt und verleiken einen pikanten
Oesckmack .

8»nerkrüu1p88lete mit K^rtoIkSllelK
^ ns cs . 500 g gekockten geriekenen 8ckalkartof -

feln . I KLIöllel Mlei , 50 g ^lekl . 20 g 8al 2 vird
ein Kartokkeltedg kergestellt und in ?.vei ungleick
groKe Platten susgerollt . Kine lerclit gefettete ^ nk-
lanfform vird mit der grelleren Platte kelegt . Dann
" erden cs . 500 g mit Aviekeln und Kümmel ge¬
dünstetes 8 auerkrant in die Korm eingefüllt , die
kleinere l 'eigplatte darüker gegeken nnd kei guter
Ditze ca . 45 — 50 Mnnten gekacken .

KsrtvkkelIcir8DiIcüc4iIe
^ us 500 g gekockten und geriekenen Kartolleln ,

100 g eingeveicktem nnd durck die Dsckmssckine
getriekenem Rrot , I Kl?,löffel lVIilei mit 2 Kklciffel
l^lilck verrükrt , einen Kartollelteig lierstellen nnd
denselken sckvscli sal/en . Darunter mengt man
vorsicktig 300 g Kirsclren ; diese verden - nvor ge -
" sscren , sker nickt entsteint , ^ us der ganzen
blasse , mit etvas Xiint und Nelken angevürzt ,
formt man kleine Kückle . die l »ei guter Ditze auf
gekettetem öleck gekacken verden . IV

Rosemurre §c/ritkenke/m .'
c//r « 6/ ' 6

Nun .̂vsr die 2eit , da sick alles gejskrt Kat : die
letzten Kliegersngrifke , der Kinmarsck der alliier¬
ten Truppen , und dakinter dann die groKe 8tille ,
die vie ein ^ temkolen var , das öefreitsein von
fürcliterlickem Druck . Dann freilick mu 6 ten vir
die Käst auf unsere 8ckultern nekmen und den
H eg sntreten ins Dngevisse , in eine keinesvegs
geklärte Ankunft . I^ ir taten es mit einem sckönen
krisclien iVlut. venn suck mit leisem Rangen , denn
vir akuten , ds 6 das , vss kommen muLte , sckver
sein vürde .

Nun sind vir diesen V/eg gegangen , ein langes
lakr , und es var uns oft , als verde die Käst auf
unseren 8cku ! tern immer sckverer , als tükre der
I^ eg nickt in das Kickt einer neuen Aeit , sondern
ins Dunkel , ins Dunkel . . .

Da kamen die lVlänner zu uns zurück mit den

kittert . . . Da kamen die 8ökne , enttäusckt . mik -
trauisck , verscklossen . Viele suek sind nock nickt
gekommen , und viele verden nie mekr vieder

linge an uns vorkei , sind Dnn ^ernde . Kranernde ,
zutiefst Verlorene , nnd unsere lDöglickkeit zu kei -

^ r
'
nem

Dunke / srncf vie/c
nncf trcrum/os und /eken vergebens .
5/ife/e die § /ne/e
des T' rnnnres und be//eren / . bens .

5uc/re und s/nge

/ /elter bese/lU )ing6
sieb tü'giiek dein bind/iebes I^ esen .

Vienru/s bedenbe
die Meinung der /ürmenden ^ kraLs .
L ê/rnue und sc/reube
nueb reicberenr , sto/rerenr /lkcrAe .

I^ ie es nueb roerde
und reus dieb uueb bemnre und bebe .'
iiebe die Krde ,
/ cr tuusend/neb iiebe und iebe /

Keben ist Kreuen .
und rcb'r ' es im Ivur / eines Ro//es .
Kreig Krneuen

Kleinen laclien und sind fröklick . 8 ie Kaken es ver¬
gessen , „ 8o1daten " und „ Kliegerangrilf " zu spielen ;
sie krängen aus der 8 <kule die alten sckönen Kin¬
derlieder mit und die uralten , evig vieder neuen
8piele .

Und vir ? VTr Kaken diesen IVeg angetreten mit
einem lVIut , der ans der Dokknung genäkrt var . dak
alles nun vieder verden vürde . vie es einmal
var : dal ! sick das Keken vieder einrenken . daL der
Vater der Kamille , der öräutigam , der Kreund ,

vcrvöknt sein vürdeu . . .
Nun muüten vir ertskren , daK jene Kräume

versunken sind , daK es keinen I^ eg zurück gilit ,
und daÜ das Keken , so , vie es sick neu gestalten
vill in drängenden 8ckmerzen , tausendfältige ^Vnf -
gaken für uns kereit Kat , dsk unsere groke 8 tunde
gekommen ist . ^ ir vollen uns ikr demütig neigen .

Avar vollen vir niclit , vie viele es tun rnöckten ,

dann . . . väre vieles anders gekommen !" Das ist
n ' ckt vakr . V^ir vollen uns nur daran erinnern ,
v- ie gern vir uns von drauLen inN präckt -gen

ten nnr das , vas uns geüel , vas vir krsuckten , vss
uns nützlick var . nnd vielleickt ist es kein nnvick -
tiges nnd geringes Ding , die Kieke um der Kieke
vill ^n neu zu lernen .

Das deutscke 8ckicksal ist vie ein 8 tein in un¬
sere 8eelen gefallen uncKziekt nun seine Ringe

üker die sick sckmerzkaft die gleicken Kreise zieken .
Ks vird kein Keicktes für uns sein , kis zum Orund
der Dinge zu dringen , denn ist es nickt , als ok vir
gleicksam neu lesen lernen müLten , um den vak -

8cklag. Vielleickt kommt es darauf an , dal) viele ,
viele Herzen den re ^ iten 8cklag ünden , um ikn

einmal viederzugevinnen . den grollen , kerukigten
Lcklag des deutscken Herzens .

^ ir müssen kineinvscksen in die Dinge , die von
uns gefordert verden , suck in die ^ rmut und Kin -
samkeit , die um viele von uns grol ) geworden sind ,
^ ir müssen kineinvscksen und darin keimisck
verden und keveisen . dal ) sie nickt glcickkedeu -
tend sind mit ^ rmut des Herzens und Dürre der
8eele , und dal) die Krau suck allein ein Kelten zu
leisten vermag , das Klang und Oevickt Kat . Vir
müssen unsere Derzen akvenden von der Koten -
vackt , unsere T'rsnen trocknen und dem Keken
vieder zur Verfügung stellen .

VTr dürfen uns nickt verkergen und uns die
Okren verstopfen vor dem ^ nruf des 8 <kick ?als .
Das neu sick formende Keken vird uns dock ver¬
wandeln , auck venn vir uns jetzt noek dagegen sträu -
ken ; durck seine Korderungen wird es unser Re -
vulltsein und unseren Kksrakter verändern , und
vir verden nickt mekr „ das IVeik " sein ( oder gar
„ das Rätsel V^eik " ) , sondern der veiklirke ei , sc k ,
der seinen ekrliclten Anteil an allem zu tragen Kat .
Vär kalten den Ksnf der Dinge nickt aus dnrck
unser 8 tumpfsein : vir verzögern ikn nur zu unse¬
rem Keid und znm Keid der ^lensckkeit . Kreilick ,
der Veg ist nock veil , und das Ziel ist nur erst
eine sanfte Röte am Dunkel des Horizonts , sker
dock ein Aiel , ein Aiel !

Avar sind es jetzt die kleinen tä » licken Dinge ,
die oft so sckver zu ertragen sind . VTr müssen sie
ertragen , okne die Oeduld zu verlieren , okne zu
verlernen , vas lacken und sick freuen ist . und vir
müssen den lDnt vieder linden znm Olücklicksein .
VTr dürfen unseren Kindern keine nervösen und
nngereckten Kliitter sein — und vir dürfen es
nickt versäumen , zuveilen ein wenig an uns selkst
zu denken . Kinms ! wenigstens müssen vir die
8ckultern lockern und den ölick nsck oken lenken ,
zur 8onne oder zum silkernen (Tevirr der 8terne ,
und in einem tiefen ^ temKig kis in die Kinicr -
spitzen um die Köstlickkeit « es Kekens wissen . V^ir
vollen nickt erst durck eine welke Rk »m <» un¬
serer Dand kcgceifen . da 6 der 8 omm «̂ r -clion ' -ock
stekt und der Krükling lang , lang vorkei ist . Und
niemals vollen vir das Aiel vergessen .

O/6
Ick lag in der 8onne , zum erstenmal nsck einem

langen Sinter , räkelte mick im Kiegestnkl . klin -
zelte manckmal zur 8onne kinauf und glsukte
dann , dal ) alles um mick golden sei ; ick summte
irgendetwas vor mick kin . V̂ck , ick var glücklick !
Die dunklen Dedsnken . die 8orgen kalte ick kinter
den Osrtenzaun gestellt , üker den nun klükende
öüscke sckäumten . Au meinen KüLen lag ein
Kideckslein , nnkeveglick , nur das Derz ssk man
Klopfen . Ick kevegte mick nickt mekr , um sie nickt
zu versckeucken . und ick dackte : 8 <kvester Kidecks -
lein , öruder Raum und groÜe ^lütter Krde . . .

Da var auf einmal eine 8 timme kinter dem 6 sr -
tenzaun : , .8olang du von meinem Oelde lekst , so¬
lang dn an meinem Kiscke satt wirst , kestimme
ick !" Kin kleiner Kinvsnd , und nock einmal , Kart ,
mez-sersekarf : ..öestimme ick !" Dann var vieder
8 ti11e .

sclicken war . Da ssk ick Oerkard . den langsuf -
gesckosstznen . etwa fünfzeknjäkrigen Nsckkarssokn ,
den Oarten ' kinuntergeken , ein wenig gekengt . den
Kopf gesenkt . Vor einem Kors ^ tkienstrauck kliek

er steken . l Îit unmutiger Revegung ri 6 er einen
Aveig a !> und dann von diesem nock die goldenen

stand er so . Dann sckleuderte er den leergezupf¬
ten Aveig fort , warf den Kopf zurück und ging zu
dem öeet . an dem er vokl vorker sckon umgegra -
ken kstte .

Vater . Kr sak nock so jung aus in den kurzen Ke-
derkosen , fast vie ein älterer öruder seines 8ok -
nes . ^ ker sein Oesickt war Kart . OK er vokl aknen
mockte , vas er soeken getan , dal ) er wiederum
8 teine auf jene lVIauer geworfen kstte . die ikn
eines lages unükervindlick von seinem 8 okne
trennen vürde ? OK sein Derz ikn nickt warnte ?
Avar kannte ick nickt den Ornnd für jene V^orte ,
ick füklte es nur , dsÜ ein Vater niemals so spre -
cken sollte .

Ks war mir vek ums Derz . Ksnge nock sak ick
dem Jungen zn , vie er okne Ilnterkreckung und
freudlos 8ckolIe um 8 <kolle umvarf . Oern kätte
ick ikn zn mir gerufen , aker ick wagte cs nickt ,
veil er immer so verscklossen und sckeu war . Klei -
ner öruder iDensck , dackte ick traurig . . . §eb

V^ir wissen es , lieke Keserinnen , ds 6 es unter
Iknon mancke gikt , die keim ^ nklick unserer l Îo -
dekilder ärgerlick die 8 tirn runzeln und denken :
„V^ss soll uns das : l Îode ! I '̂ ir müssen frok sein ,
venn vir ükerksupt nock etwas zum ^ nzieken

jenes Oefükl , so gut vie möglick auszuseken , gikt
eine so scköne und voliltnende 8 ickerkeit . Dnd ge¬
rade diese 8 ickerkeit ist es , die vir keute so nötig
kraueken , die uns das Keken erleicktern kann , die
uns unemplindlicker msckt gegen die IVidervärtig -

kaken . -^ls ok vir keine anderen 8orgen Kälten !"

Nun , glauken 8 iv es uns : V ir wissen selkst am
Kesten , dsÜ die Aeit sckver ist , nnd dal ) suck die
Krauen ikr Keil daran zu tragen Kaken , oft mekr
als das . ^ ker vir seken nickt ein , warum es uns
in einer stillen Viertelstunde nickt vergönnt sein
soll , ein wenig an uns selkst zn denken nnd daran ,
vie vir uns , trotz unserer zusanimenLesckrumpftcn
öestsnde , ein Krücken nett wscken können . Denn

keilen des Alltags , die uns kilft , die so notwen¬
dige gnte Kanne zu erkalten . V^as wäre gekolfen ,
würden vir uns in 8 äcke küllen und mürriscken
Oesickts unsere 8 tra 6 e zieken ? Das Keken würde
dadurck nickt einfacker . nnd es ist vielleickt nikt
die geringste unserer /^nfgaken , durck unser V e-
sc n , unsere Kr >ckeinung ein paar l ickttupfcn ins
eintönige Orau zu setz u . daü die cin wenig frolier
verden , die mit uns umgeken . Das sind Kleinig¬

keiten — geviÜ , sker sie können so viel ke -
denten .

V^ir sagen ja guck nickt : „HIan nekme vier Bieter
8eide . . ." ; vir wollen nur gemeinsam ükerlegen ,
vie vir dock zu einem netten 8ommerk !eid kom¬

men können . Da gikt
es alte , karierte
öettkezüge , ein up -
krsuckksr geworde¬
nes Keintuck ; jener
geklümelte Vorkang
reickt zu einem rei¬
zenden ösuernroek ,
den man mit Trä¬
gern und Tascken
verseken kann , ^ k

aus zveifsrkigem
8tokf sind so modern .
Kin venig Oe -
sckmack , Kründer -
geist und Oeduld
genügen . um kei -
naktz aus „ Nickts "

Dakei vollen wir
Iknen Kelten . Vir
kringen keute ein
paar 8ommerkleider ,
die alle aus alten
8 scken kergestellt
verden können , nur
venig 8 toik kenö -
tigen , und dock der
^lode entsprecken .
Vir vissen ja von

das aus irgendvel -
ckem veiÜen 8 to §
kergestellt verden
kann ; öesstz an Rock ,
Bermel und Oürtel ,
der zugleick Nie¬
der kildet , ist aus

kuntem 8toik . — ^ us einem altmodisck gewor¬
denen 8ommerkleid fertigen vir das reizende
Kleid 2 , dem der neuartige Dalssusscknitt seinen
8 cki,k verleikt , — nnd dann unser letztes Nodell
( 3 ) , das ekenfslls aus einem alten Kleid kergestellt
verden kann ; ist es eiufarkig . maken wir den
Kinsatz aus Iruntem 8toif , ist es liedruckt , wird der
Kinsatz aus veiÜem Keinen oder Pikee sein . Knd
nun trisck ans V^erk . Narranns
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l^er ^ e/irLer ^ ie/lunF kut not
DsL äis VerRebisunkLIIe in srbsblicbsm

Klsüs viscisi runsbmsii , dsvoii wirö sus clsn
2situngsn vvobl Ksnittikis genommen , clis
Sokluükoigsinng ösrsus sbsr — tsiclsr — nickt
gsrogsn . Kien beäsusrt ösn Dnksll unä ist okt
Isicktksitig genug , <iie slisinigs Scbulö suk öss
Konto ciss -^uto - und Ktotorrsd -I-enkers oder
suck des Ksdkskrers ru sckisbsn . Dies ist nickt
immer susgssckiossen , einer gssuösrten K4si -
nung , der euck gieick kinrurukügsn ist , clsü
dis genannten Lukirsugs sick nickt im Lcknek .-
kentempo durck Ltrsöen und Ossssn vvälren
können , da sie dann vsrkskrskemmsnd värsn .
^ Iso , so kindst jstrt der krsundücks Leser , dsö
vir es keuts suk den ? uögsngsr sbgsssksn
Kaden , und es klingt mir dabei von da und
dort auck sxkon der Linvsnd entgegen : , ,Ks -
türlick , immer der kukgängsr " . bland auks Herr ,ist nickt sckon ein jedes von uns , ob kdsnn
oder Lrsu , vsrkskrsvidrig über die LtrsLs ge¬
gangen und Kat sick dabei vorwurfsvoll er¬
tappt ? Ansonsten brsuckt man ja nur einmal
an einer Strsüsnkreurung Aufstellung nekmen
und den Vsrkskr aufmerksam verfolgen , dann
vird es ein leicktes sein , rsklreicks sündige
Vsrkekrstsilnskmsr gedsnklick ru registrieren ,
denn es ist damit nack lange nickt gesagt , dsll ,
veil sick nickts ereignet Kat , alles okns Lsösl
ist . ZtrsLenübsrsckrsitungen , okns sick ruvor
nsck links und ceckts umgsscksut ru ksben ,
besonders ru verurteilendes Vervsilen suk der
LtrsSs , und sei «es auck nur unter dem Rsuö -
stsin , woru nock kalsckssitiges (leben auf We¬
gen okne ( lskveg kommt , das alles sind Dinge ,
die den Vsrkekrsvorsckriktsn vidsrsprscksn ,
veil sie eins ständige (lskskrenguelle kür Dn -
kalle sind . KLackdsntz der Lskrrsugvsrlcekr eins
ansteigende "Kurve sukvsist , mükten die Vor -
sckriktsn von den Lrvacksenen viel mekr als
bisksr verAslgt werden - sckon mancker lknksll
wäre dsdujrck vermieden vorden . Lssonders ru
tadeln ist aber auck das Vsrksltsn der dugsncl -
licken u>nd Kinder - die ersteren einmal sind
nur ru l«eickt clsru geneigt , solcksrlei Aufmerk¬
samkeit , ru bsgstsllisisrsn , denn nsck ikrsr
Klsinui ^g gelingt der letzte Sprung vorbei , auck
nock Zn der letzten Ivlinuts — msnckmsl sber
auck 'ins Krankenksus . (lnd erst unsere Klei¬
nen ! Sie tummeln sick , sorglos vis sie nun
einmsal sein dürfen , leider auck suk den Stras¬
sen , vokin sie nickt gekoren , Lin Beweis da¬
für , vis sckver sie es einem Lsbrsr macken
können , sei kisr gegeben . Lin etvs siebsnjsb -
rrger dünge st 'ekt auf dem (lekveg mit dem
Llick suk einen ksrsnnsksnden Lsstwsgen . Der
Lenker des Wagens Kat den düngen ins -^.ugs
gefallt , und — man siebt es ikm an — srvsrtst
eins Dummksit . Ricktig , der dünge springt ,
als der Wagen suk gleicker blöke mit ikm ist ,
vom Oskvsg ksrab über dis Strslls . blätts in
diesem Lall der . Lenker nickt sckon vorksr dis
Situation erksLt , vsrs sin ldnglück nickt mekr
ru vermeiden gevssen . Die Litern srkskren nie ,
in velcker Oskskr ikr Kind gssckvsbt Kat , veil
ja alles nock einmal gut sdgegsngen ist . 2um
Scklull soll mit klsckdruck daran erinnert wsr -
dsn , dsö dis Vsrkskrsvorsckriltsn nickt nur ds -
ru erlassen vurden , um eins reibungslose ^ .b-
vicklung des Vsrkekrs ru gevskrleistsn , son¬
dern um nock in Veit kükerem Klalle Leben
und Ossundksit aller Levokner ru scküt -
rsn . Die Vorsckriktsn sind also durcksus keine
Lckiksnen , als vss sie leider nur gar ru oft
susgelegt verdsn , und es ist deskalb Lklickt
aller Lrvscksenen , sie ru befolgen , vie auck
dis Lklickt der Litern und Aufgabe der 8ckuls ,
die dugend immer visder auf die Osksbrsn der
Ltzrslls binruwsisen und ru bslskren . Denn vsnn
dis Lslsbrung — dessen sei man sick stets be¬
wirkt — erst durck den Ricbtsr erfolgen mull ,
dann ist das llnglück auck sckon gssckeken
und das Leid , ob gröber oder kleiner , da . Ki.

vss krgvdni« der k«IS8tropIlvnpoIiük de« Vriltvn kerdie«
( andrst und Oberbürgermeister Kalbfell , Reutlingen , sprsck in Ksgold

Ivlit einer ungsvöknlick stark aus allen Krei¬
sen der Levölksrung von klsgold und ( lin -
gebung dis nsck ^ Itsnsteig bin bssucktsn Ver¬
sammlung begann die Lorialdsmokrstiscks Par¬
tei in Ksgold ikrs Aktivität . Ls sprsck ( and¬
rst und Oberbürgermeister Kslbkell von Reut¬
lingen . In einer mekr als rvsistündigen völlig
freien , gedsnklick vis stilistisck susgersick -
nstsn , freimütigen Rede bekandslts er unter
der gespannten Aufmerksamkeit der 2ukörer
den ganzen Komplex der Problems , die uns
keuts am Herren liegen .

Lr lenkte runäcbst den Llick auf dis Vsr -
gangsnksit , Zeigte , vis Hitler nsck der L4scbt
strebte , rur kvlackt kam und die kksckt in uner -
körtsr Weise mibbrauckte , eine Politik des
Klilitsrisinus in potsnr mit gsvolltsr Kriegs¬
politik trieb und das Volk in den Wsknsinn
eines Krieges stürrte , der verbrecksrisck in un -
erkörtsr Klibvirtsckatt gskükrt vurds und ru
der totalen Kstsstropke trieb , dis viele keuts
nock nickt gsnr begreifen . Dis vielerörterte
Lckuldkrsge beantvortets er damit , daü das
ysnrs Volk , er selbst nickt ausgenommen , sin
gevissss Klag Lckuld trage , veil es dis Orund -
übsl des Kstionslsorislisinus nickt erkannte .
Wer ssk auck rum Leispiel bereits in den Sie¬
gen der dsutscken Armeen Deutscklsnds Dntsr -
gsng ? Die Lckuld tragen sber insbesondere die¬
jenigen , die vor 1933 und am 5 . 3 . 1933 blitlsr
väklten und somit rur Klackt verkalken .

Im einzelnen vubts blerr Kalbfell eins Reibe
köckst bsmerksnsverter Latsscksn , dis nock
nickt allgemein bekannt sind , gerade über nstio -
nalsoruslistiscke Klibvirtsckakt und Waknsinns -
politik im Kriegs mitruteilen . Das Lrgebnis sind
? kbillionsn Lote , darunter die beste deutscbs
dugend , das ist dreimal so viel als im l . Welt¬
krieg . Das Lsrit : sin verstörtes Reick , eins
Sckuldenlast von etvs 800 bdilliarden , entssV -
lickes Llsnd und blot stärksten ^ usmaüss . Das
furcktbars Oksos ist sber auck ein morslisckes .
Die von den bkaris rum prinrip erkobsne Lüge
Kat einen grenzenlosen moraliscken Liekstsnd
ksrbsigskükrt . Idente gilt es , in msnscklick -
ckristlicksr pflickt den klotleidendsn beiru -
steksn , darüber kinsus kdut rur Versntvortung
ru rsigen und in ksrter Zckicksslsgsmsinsckskt

ru vsrsucksn , durck Arbeit visder kockrukom -
men . Der Redner geibelte die ^ .rbsitsunlust ,
Lckisbsrtum und Zckvarrkandslsgsscksfts . Idun
gelte es , den KIsnsck visder in den Klittslpunkt
ru stellen , mit alten Vorrecktsn sukruräumsn ,
auck dis ' kdilitsristen an der bdsnde Arbeit ru
gsvöknsn , den Arbeitern , bdsndvsrksrn und
Lauern sin mensckenvürdigss Dasein ru ver -
sckskken , sie Anteil nekmen ru lassen an den
Kulturgütern , rur Lorialisisrung reife Betriebe
ru sorialisisren und entsprecksnd sukrubsusn ,

! das gsnrs Volk ru gutem Oesckmsck und guten
Osist auck in der Lckuls ru srrieken . Den 8e -
grikk Arbeit kskts der Redner im veitsstsn
Sinne . Wir vollen , vis er sagte , vom Proleta¬
riat rum ^( rbsitsrtuin übergeben unter kreier
Lntvicklung der sorislsn Ordnung , veil vir
sonst rugrunde geben rnüÜtsn . ^ .uk diese Weise
verde der Weg frei kür den Aufbau , damit vir
einmal als Lurapäer im geeinten Luropa unsere
Rolle spielen .

^ Is rveitsr Redner sprsck kurr der rvsits
Landesvorsitrends der Sorisldemokrstiscksn
Partei Lüdvürttsmbergs , Krsissmtmsnn Reb¬
mann . Lr rollte der kleilligsn und sparsamen
Levölksrung klsgolds alle Anerkennung und
lobte dis gutgekükrte Osmsindsvsrvaltung , dis
seit 1933 jsdock unter dem in ktsgold besonders
starken klaritsrror gestanden bade . Lr gab vsi -
ter einen Rückblick suk die 2sit , dis dem Lin -

' marsck der Alliierten folgte , und kam suk einige
unsrkreulicke Dings ru sprecksn . kkückt des
neuen Staates sei vor allem auck , das natürlicks

, Reckt viederksrrustellen .
! In der Diskussion sprsck dskob Lrering
vom kommunistiscken Standpunkt aus . Lugen

^ Sclnnabel verlangte unter Lsrukung suk den
2vsng rur Sparsamkeit , begleitet von stärkstem

>Leiksll der Versammlung , die Wiedsrgut -
j msckung des alten , durck dis klaris begange -
: nen tknrsckts , dsü am 1 . 10 . 1938 der Kreis
! klagold sukgekobsn vurde . — ( andrst Kalb -
' keil msknts im Scklukvort daru , sick auk

einer groösn -t.ukbsuebsns ru kevegen , vo¬
rauf der Kreisvorsitrsnds der SPD ., Dsgne ,
l dem Redner dankte und in später Abendstunde

die vom Ortsvorstand Wurster geleitete
l Versammlung sckloö .

kirüiUck « IVsckriMsn
aus dem Dsksnstsderirk Oslv

In bdonskam fand unter raklreicker Ls -
tsiligung der Osmeinds und der Pfarrer des
Dekanats sine Lrauerksisr kür den am 1 . kvlsrr

! 1945 in Düsseldorf gefallenen Ortspksrrer , Paul
Lisensckmid , statt . kbonsksm -Ibntsrksugststt
vsr dis erste ständige Stelle Lisensckmids . Seit

> 1935 Katts er sick durck seine susgsrsicknste
§ -kintskükrung und durck seine lautere , selbst¬

lose ^ rt sin rsickss KlaK des Vertrauens und
^ der ( iede ervorben . — Der nsck dem Lod von

Pfarrer ( smpp ( 1923 —1944> in Stammkeim
l arbeitende Pfarrer Stöppler ist dieser Lage in
! dis pfslr : rurückgskekrt . Die Stelle ist mit pfar -
: rer Lksodor Ksidsl , rulstrt beim Lvsngeliscken
, Obsrkirckenrat in Stuttgart , viedsr ständig

besetzt vorden . — Dis Pfarrer von 2 versn -
berg und Decksnpkronn , Pfarrer Lag
und Kur ? , befinden sick nock in Lrankrsick in
Krisgsgeksngensckaft und sind dort als ( sgsr -
geistlicks eingesetzt . — Osgenvärtig arbeiten
Lmmsrlsuts am LalvsrKirckturm , des¬
sen blslm durck / trtillsrisbssckuk sckver de -
sckädigt ' vurds . Ivlsn ist begierig , ob auck der
Lurmkskn seinen luftigen Posten visder ks -
? ieken vird - sugenblicklick liegt er klügellskm
und nsrbsnvoll in der Liefe , sst ? t aber durck
seine gsvsltige OröKs alle in Lrstsunsn . denen
er früksr so risrlick vorgekommsn ist . — ^ .m

bbimmelkskrtstsg beging der Kircken - Ls -
? irk mit srkrsulickem Lesuck und Verlauf
das kerkömmlicks „kdissionsksst "

. Ls vsi die
115 . dskrsskeier des Klissionsvsrsins . ?um 100 .
bdsl vurds sie in der Oslvsr Stsdtkircke ab -
geksltsn . — Dis pksrrsrsckskt des Ss ? iiks kielt
sine Rüstreit in Wart ab , dis kür dis in

! nerlicks Vsrbundsnksit und kür die Lsvaltigung
des Dienstes mit seinen alten und neuen >kn-
sprücksn krucktbsre dilke gab . ^ eknlicks 2isls
suckt eins Usimkskrsikreirsit kür Pfarrer bei
der Lvang . -kksdsmis in Lad Loli ru errsicksn ,
ru der sick gleickkalls versckisdsns Pfarrer des

! Kreises krsimscksn konnten - bekannte vürt -
tembsrgiscks ( locksckullskrer und Kirckenkük -

- rer kabsn ikre Klitardsit rugssagt , so dak von
dieser Lsgung dasselbe erkokkt verdsn kann ,
vas bisksr dis Rüstreitsn kür alle anderen Ls -

l ruksgruppsn unseres Volkes errsicnt ksben -
dsutlicks dersusarbsitung des Auftrags der
Kircks in vsrvirrtsr L.sit und gemeinsamer
freudiger Tisugendisnst kür die iroke Lotsckskt
in Kot und ( eid unserer Lage .

Ksgolds Lbrenbvrgsr Oeorg Distsrle
90 dskrs alt

-Km 21 . duni begebt 8tud .-Direktor s . D .
Distsrle seinen 90 . Osburtstsg . Lr ist sin 8okn
des Lckvarrvsldss , vurds 1856 in der Kokl -
mükls bei -KItenstsig geboren , bssuckts dis ( s -
tsinsckuls -kltsnstsig und das ( skrsrseininsr

Kürtingen und vsr runäckst kurrs ^isit Volks -
sckullekrsr . Kack bestandener Reifeprüfung
studierte er svsngsliscks Lkeologis und vurds
1886 dslksr in Knittlingsn . Lünk dskrs darauf
kam er als rveitsr Stsdtpksrrsr und Lsr .irks -

! sckulinspsktor nack Ksgold . 1898 vurds er
Dekan und Lsrirkssckulinspsktor in Klünsingen ,
1902 Vorstand der dortigen ( skrerbildungssn -
stslt . 190 ? kam er nsck Kagold rurück und
übernskm dis Leitung des ( skrerseminsrs Ks -
gold . I ? dskre lang stand er an der Lpitrs

! dieser -knstalt . Durck sein Wesen , ebenso durck
- seine Lildungslsukbskn vsr er kür diese Stelle
- ksrvorragsnd geeignet . Klit liebevollem Vsr -
- ständnis kür die äugend , mit vorbildlicksr Oe-

visssnkaktigksit und grober Hingabe valtets er
seines -kmtes und bildete Kunderts von jungen
Leuten ru tücktigsn Volkserrieksrn ksrsn .
Distsrle Kat sick aber auck als dsimatkorscker
einen Kamen gemackt . Lr vsrkaüts dis ebenso
grüncllicks vis ansckaulicks „ Ossckickte der

, Stadt Kagold "
. 1924 sckied er aus dem -^.mts

und lebt ssitksr bei seinen ^ .ngskörigen in
( udvigsburg . Die Stadt Kagold übermittelte
ikm ru seinem Lkrsntsgs ksrrlicks Olück -
vünscke und sin passendes Oescksnk . Seit
1931, ist Distsrle Lkrsnbürgsr von Kagold .

Vlläbsilsr üolelgeverke nrgiinisierl sick
Dis Inksbsr der dotsls , Osststätten und

Pensionen in Wildbsd traten rur Lespreckung
der sckvisrigsn Lage ikrss Oevsrbes russm -
men . Hotelier Lranr 8 opp gab einen ( lsbsr -
blick über die Lntvicklung des dotelvsssns
vor dem Kriegs und in der jetrigen sckvsrsn
Kotrsit . ( lm aus der Kot ksrsusrukommen ,
müsse an der Wiederbelebung des Lremdsn -
verkekrs energisck gearbeitet verdsn . Daru
sei dis Kütkilks aller Lstsiligtsn notvsndig ,
gelte es dock , den Kranken und Lrkolungs -
ksdürktigsn den Segen der vsltbsrükmtsn
Heilquellen Wildbsds rugänglick ru macken .
Da der Linrslns nickt viel vollbringen könne ,
müsse eins alle umfassende Organisation gs -
sckskksn verdsn . Lin kleiner Xussckuk Kat
bis jstrt dis notvsndigsn ( lntsrksndlungen
gskükrt Kun ist es an der 2sit , eins Lsruks -
organisation ins ksben treten ru lassen , î u-
nsckst vurds sin Oründungssussckuk berufen .
Linmütig vurde dotelkssitrsr Ksmpk (Oon -
cordisj rum Vorsitrendsn desselben gsvsklt .
In den / -.ussckuk kamen , durck Tiuruf gevsklt :
Lrsu Lritrscke (postl , Kotslier , Kükn
(Lsdkotelj , Oscar Lre ^ (Lsknkokkotelj und Ko -
tslier Kiessr (Deutscker dok ) . Bürgermeister
Lang , der mit dem Ssckbssrbsiter des ^ mts
kür Lssstrungslsistungen , Herrn Werner ,
der Versammlung bsivoknts , bssprack mit den
^ nvssendsn in ungsrvungsnem Vlsinungsaus -
tsusck dis ru klärenden Lragen . Ivlit Interesse
erkukrsn die doteibssitrsr , dak bereits eins
( andesargsnisation des Oaststätten - und Le-
kerbsrgungsgeverbes kür die frsnrösiscks 2ons
mit dem Sitr in Reutlingen bestskt .

sksickdssrsnernls Im lireis kslv
k̂ lit Leginn des Vlonats äuli vird das Sam¬

meln von Leeren im Walde nur kür Lsrirks -
angekürigs allgemein erlaubt .

Sammlern , dis sckon im äuni betroffen vsr -
den , verdsn dis Leeren rugunstsn der Kranken -
käussr rücksicktslos samt deren Lekältern sb -
genommen ! Ssmmelrsit ist von morgens 6 ( lkr
bis abends 20 ( lkr .

Die Leersnsucker verdsn gebeten , nur mit
der Hand , nickt mit Kämmen , dis Leeren ru
gsvinnsn , Waldrsuns nickt ru übersteigen ,
2suntüren visder ru sckliebsn , Lorstpklsnrsn
und Leersnstsuden nickt ru rertrstsn .

Leim Verkauf der Leeren sind diese nur im
Lerirk adrusstren und müssen die geltenden
Köckstprsiss singsksltsn verdsn .

Der Krsiskorstmsistsr .

Kol -.nat . Oie giückkcke Oekurt
ikrss Stsmmksltsrs reizen sn :
Rntk Indier , Helmut Indier ,
Lad Leinack , 13 . dnni 1946.

Verlobte grüken - Oretl Roller ,
Loni Sckneider , Ksgold . LKIin-

Leldrsnnack , duni 1946.
Lodesanreige und vsnkssgung .
Unser lieber Vater , OroLvster ,
Onkel , Lckvsger und Lcbvie -
zervater

IVIlkelm kanlb
Ssgeverk -Lesitrsr

ist im koken - tltsr von 31
dakrsn am 36. ^ pril von uns
gsgsnzön . kiur wenige Wa¬
cken trennten ikn im Lode
von seiner lieben Rrsu . Lür
alle keveise inniger Leilnskmc
sagen wir kerrlicken Oank ,
resonders liir dis trostrsicken
Worts des Herrn Pfarrers , kür
die aufopfernde pflege von
bckvester Ktina . den erbeben¬
den Oessng des K4snnsr -Oe -
sangvereins und Kirckenckors ,
kür die rsklreicksn Krsnr - und
Llumenspenden und allen de¬
nen aus nsk und kerg , die
ikn rur letrten Rukestatte be¬
gleiteten . Oie trauernden ( lin -

_
Wildberg , 12 duni l946 .

Liefbetrübt geben vir allen
prsunden und gekannten dis
traurige Kackrickt , da6 unsere
geliebte lvlutter und treusor -
genge OroSmuttsr , Sckvsgerin
und Lants

l?rsu K4aria Lbomak Witve
n «ck kurrew . Krankenlager am
Jnmstag , den 8. duni , keimge -
gsngei - ist . Wir ksben sie SM
II . du >i in Wiidberg ru Orske
getragen Lext : ( rrk . 12 , V . 35
bis 3«. Wir danken allen von
Herren kür jeglicke erwiesene
Lieds und lür die so reicklicb
sikskrens Xntsilnakme . In stil¬
ler Lrauer - prau Lina Repp -
kun , g" b . Lbomak , ^ dol '
ps,,pkun , lng .. kiklingen s . Ku
die Lnkel - Rkerkard , Wsllrand
und doackim - prau btargsrete
Ubier Wve . mit Ursula und
Hermann

Lalmbacb , 14 . duni 1946.
Lodesanreige .

Kleins liebe Oattin , unsere
liebe Zckvsgsrin

Vers blüller , geb . Ivletrsck ,
ist nack Isngjäkrigein Leiden
im ^ Iter von 56 dskren rur
ewigen Ruke gegangen . In
stiller Lrauer - Robert Ktüller ,
Rürgsrmsister , sowie Lamilie
Lkristisn blllller .

vsnksagung .
pur die so reicklicke ^ ntsil -
nakme und dis Kranr - und ölu -
menspenden keim l-linsckeiden
meiner lieben Osttin sagen
wir allen , besonders Herrn
Krsissmtmsnn Rebmann für
seine keileidsdereugungen , so¬
wie auck dem Oalmbacker
Osssngverein kür die sus -
gssucbten und gut gesungenen
Lrauerliedsr . den kerrlickstsn
Oank . vie trauernden Hinter¬
bliebenen .

ldöten , 13 . duni 1946.
Unser liebes , sonniges Kind
und Lckwesterlein

Irls Rutk
ist im >4Itkr von nsksru 1v
lvtonaten unerwartet rssck
ksimgegsngen . Lür alle liebe¬
volle Leilnsbme an unserem
Scbmerr danken wir von Her¬
ren . -klbert Lott und pran Lore ,
geb . Ivlsjsr , mit allen ^ ngek .

3ckmisk -2svslstein , 17 . 6 . 46.
kleine liebe prau , unsere treu -
svrgende blutter , Lckwester .
.Sckwsgsrin und Lants

Rllssbelb Koller
geb . Konnenmann

ist nsck kurrsr , sckwerer
Krsnkkeit im -tlter von 32
dabren unerwartet rssck in die
ewige Heimat sbgeruken wor¬
den . — pur alle Liebe und
Leilnsbme wäbrend der Krank¬
beit und beim Heimgang un¬
serer lieben pnlscklakenen dan¬
ken wir bsrrlick ln tief . Leid -
Oer Oatte : Oeorg Roller mit
Kindern Walter und Inge - der
kruder : pritr blonnenmann mit
pamllie und alle ^ ngekörigen .

Limmersksld , I . duni 1946.
Lodesanreige und Danksagung
Oott dem ^ Ilmscktigsn bat es
gefallen , meinen lieben Oat -
ten , unseren treusorgenden
Vater , Zcbwiegsrvater bnd
Orokvster

dakok prlsdrlck Kern
^ mtsdiener a . O.

nsck einem ardsitsrsicbsn Le¬
ben am 29 . blai 1946 im rktter

ru nekmen . Wer unseren lie¬
ben pntscklsksnsn kannte , wird
unseren Sckrnerr versieben .
Wir ksben ibn am Zonniag ,
den I . duni , rur letrten Ruke
gebettet , rillen denen , dis ikm i
dis istrte Lbrs erwiesen bs - i
ben , besonders Herrn Pfarrer -
Klein kür dis trostreicken j
Worts , dem Kirckenckor kür .
den erbebenden Osssng , sowie j
kür die vielen Krsnr - und 8lu - !
menspenden sei ksrrlicber ^
Dank gesagt . In tiefer Lrauer : !
vie Osttin : prisdricks Kern , ,
gl>. prov . mit allen ^ ngekörig . !

SsksnntinsLkungsn
vre sckrittlteke ^ .ulnskmeprüLung

kttr Xissse l 6er Odersckule tn
Neuenbürg kirrtet sm VLenstsgr
25. §uni , um 8 vkr , im Teicken -
8Ls1 sisN . Die Prüflings dringen
rnr Prüfung sin piekt u . Zckrsik -
gerät mit . — vie äXuknedms in
Xiesse I erkolgt eucd im pell
6es 8esteksn8 6er prükung ru -
näekst nur suk Probe .

Vr . klcddorst .
Obersckuls kür Luagen , ^ .Itensleig .

Lcküler unü Lcdülerrnnen 6er 4 .
Orunüscdul - oder einer köderen
Volk88cku1klss86 (ttöck8tslter 12
.sskre . Zticktsg 1. 9 ) , v/elcks in
6ie Obersckule übertrstyn wol¬
len . werden unter Vorlage eine8
<̂ eburt85ckeines am Oonner8tsg ,
27 . ^unl , von l4 —17 vdr , im
unteren ^ cdulksuZ , 2 . Ltoclc , sn -
gemeldst .
Ver 8cdriftlicke Teil der 4̂ uk -
nskmeprükung findet sm ^kontsg ,
3. ^uli . ab 8 vkr , statt .

I . V . : Ostertsn .
Ikr 6s »ck «jftsre1t -klsk »t i
durck Atelier pauk , Lrnrt - >
mukl -plirssu . "pslekon 624 . !

ksseksklliokss
LinLelkandel .

dkem .- teckn . und kosmet . / (rti -
icel 8ind wieder lieferbar . Lbsnso
^ .uto - ckem . - Artikel . ? ür Indu¬
strie und I l̂andwerlc Handwasck -
pasts lieferbar . Angebots unter

1131 an 8 . 3' . kieuenbürg .

Xranlcenverslokerung ist ? Mckt
eines jeden vorsorgllcken

Psmilienvater 8 l
Kranksein verur 8Lckt groLs
borgen . Vie

Vereinigte
Xrsnkenversicksrung 8--^ .-6 .

sckütLt 8 is in allen Xrsnk -
keitsfallen vor koken Kosten
Lür ^ rrt , Krankenksus . Ope¬
ration , ^ rrneien U8w ., bei
niedrigen l^ onatsprsmien . Lin
relversiokerung sckon ab Klvl
3 .50 monstlick . Keine V/'arts -
?eit für vnkälle und akute In -
felLtionskrankkeiten . Sei l^ ickt -
inansprucknakms prsmienrück .-
gewäkr . — ^ .uck Versicke -
rungspklicktigs können einen
Kran ^ enkaustagegeld - 'I'arif sb -
scklieüen . Osgen einen monat -
licken Vertrag von 1.— lei¬
sten wir monstlick vlvl 150.—.
Verlangen 8 ie sofort Auskunft
und Lesuck durck 8s 2irlc.s-
vertretung kür den Kreis Oslw

^ rtur k^orltr , Lsd 3'elnsck ,
Untere l 'alstraöe 40.

Mitglieder bitte ick um ge¬
naue -Xnsckrikt Zwecks Kartei -
aukstellung .

vem Linssmen kttlt Lkesnbsknung
L» ^ LSH -8kLI » . Ksrlsruke . öis -
msrckstrsks 55. — Lesucksrsit
täglick von 15—18 vkr au 6er
Klittwock . Telefon 7571 ,

SrsIIsngvsuoks
Wagner -IebrsteNtz kür 17j . Zungen

geruckt . Kost d . VVoknung srw .
Xngsd . u . O 675 an § . 3?. Oalw .

20jäkr . KILdel , vertr . mit Lüroardsi -
ten , suckt 8tsllung in gt . brause
als Timmsrmädcken , Verkäuferin
oder Kontoristin . Kleinstadt erw .
Angebots unter O 1136 an 8ckw .
lagdlatt kieuenbürg .

Stslisnsngsdots /
Kneckt gesuckt kür sämti . Isndwirt -

sckaftlicke -Arbeiten lbtall . Leid
und Pferde ) . Kost und V/oknung
im ttsuse . ? rit 2 Marter , Klein -
Lnrkok , Post Oalmback .

Lekrmädcken gesuckt . Luckkand -
lung kaulc , ^ .itensteig .

Zeldständige Stütre in 4 personen -
kauskalt 2U sofortigem Antritt
gesuckt . Lrau Idelgs ksuk ,
/ ^ltensteig .

dllngeres klädcken , welckes gerne
in der Oärtnerei mitkilkt , Lür
sofort gesuckt . Outer kokn und
gute Verpflegung wird rugesick .
dlugo ksdersr . Oartenbau , 8tutt -
gart - Lsuerkack , Heilkronner -8tr .
klr . 326 . 2Iu erfragen bei Lrsu
kisrie OroLmsnn . V̂ art . Kreis
Oslw . Haus >lr . 76.

I^susok / Ssdoistt
1 paar KdstraiLen , neuw ., 6teilig ;

gesuckt ein dlerrenanrug oder
^ N2ugstokf kür mittlere OröÜe .
Angebote unter O 1134 an 8ckw ."pagblstt Neuenbürg .

tterrenaarug . dunlc .. sekr gut erk .,
k. Or . 1,80 m ; ges . gleickwert .
bckneiderkostüm . Or . 42 -44 . >̂ n-
yeb . u . O 676 an 8 . 3' . Oalw' .

Lrealc , gut erkalten . 6-8itrer , mit
patsntsckssnr gesuckt gut erk .
stärkeren Linspannerwagen od .
Lsukolr und 8cknittv,are . dakob
Leiller . veckenpkronn .

Vsnsekiskisnss
^4sksgon !-8cklslr !immer wird leik -

wsise in gute dlände abgegeben ,
gegen monsilicke keikyebükren .
Antrag , u . 3'eiek . 287 kleuenbürg .

Verloren von 3'
otalkliegergesckäd .

Ilerren -doppe , KLarengo , von ein¬
zigem gut . ^ nzug . auf dem 'Wege
von Oalmbsck nack VVürrback .
vermutl . zwisck . Waldrand und
den beiden Würzkacksr f-lüklen .
Oeg . koke Lslobn . akzug . k . Lrsu
Helens Lurkksrdt . Würzbsck . od .
Katkaus Waldrennack d . Reuend .

Wildbad . — Verloren gold . Lroscks
lprerd ) , persönl . ^ ndenk ., 2wisck .
Lberksrdbad u . Laknkokkot . Osg .
gute Lelokn . jevtl . auck andern
8ckmuck ) in d . Luckd . Lisele abr .

vis inzwiscken ermittelte Person ,
welcke am 28. 5 . an der oberen
Waldrennack . 3teige "die Kücksn -
axt gestoklsn Kat , soll diese zw .
Vermeidung unnacksicktlick . An¬
zeige sofort im I-Iause Waldren -
nacker Lteige 24 abgeben .

Lntlauken am 14 . duni in Oalw
deutscke 8ckäkerkündin , 2 d .,
grsugelbs Decke , suk ,.^ 1ma"
körend . Vor / l.nkauk wird ge¬
warnt . ^ brugebsn gegen gute
Leloknung und Luttergeld an
Lriedrick vongus . ^ .Itkengstett .

Usli -stssnrslgsn
kabrikkesitrer , 30er , vermögend ,

wünsckt nur kleigungseks mit
idealgesinnter gebildeter Vsms .
kiäkerss unt . klr . 83 durck Lrisk -
kund 3'reukelk . OesckäLtsstells
K4üncken 51 , bcklieüksck 37 .

Welckes edelgesinnte Sckwsben -
mädel wünsckt mit jungem kand -
wirt Lriekweckssl zwecks spate¬
rer Heirat . 25 d . alt , stramme
Lrsckeinung , LacksckulkOnntnisse .
Linkeirat in Osstwirtscbsft nickt
ausgescklossen . LildzusckriLten
unter O 674 an 3 . d' . Oalw .

Linwsndkrei und diskret bringt 81s
der 8ckwarzv . a !dzirke1 (Lker .nbak -
nung ) zu lkrem seknlicksten 13er-
zenswunsck , bald eine Lebe I3ei-
mat zu finden , kdonatl . Leitrsg
bei Verkeiratung durck d . Zirkel
P.K4 3 .— okne jegl . I^ackzaklung
^ usckrikten mit Kückporto an dis
Leiterin Lrau Lrsvjä Krause -Lb-
bingksus . s14b) blirsau bei Oalw ,
Landkaus Lrevjs , 3'el . Oslw 335.

OeKNdete Dame , 40erin , vermögd .,
erseknt ksrmoniscke Lke mit ge -
b 'Idetem Herrn , bläkeres unter
l^ r . 66 durcb Lriekbund 3' reu -
kelk , Oesckaktsstells !̂ Iüncken5l ,
8cb1if»6sack 37 .

_
Skabsyekr . .̂ dolk ^Veik , Leldpost -bir .

45 357 O . Letzte l^ acbrickt dsn . 45
von kadom , gr . Wsickselbogen .
^ usckriftsn erk . Lrsu k-lössingsr ,
Wildbsd . Kernsrstrsös 223.
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Stuttgart . Die Säuberungsspruchkammer hatden früheren Ortsgruppenleiter und SA .-Obersturm-
siihrer Christian Ruef aus Gingen a , d , Brenz , der
ehemals deutscher Schützenmeister war . in die Gruppeder Belasteten eingereiht . Sein Vermögen wird als
Beitrag zur Wiedergutmachung eingezogen. Nues ist
zu Sonderarbeiten für die Gemeinde heranzuzichen.

Stuttgart . In der am 24. Juni beginnenden
91) . Lcbensmittclperiode werden die Rationen auf
Beschlutz des Länderrats für Arbeiter und für Städte
mit über 29 909 Einwohnern auf 1330 Kalorien er¬
höht.

München . Auch das bayerischeKultusministerium
hat die Prügelstrafe in den Schulen aufgehoben.

München . Die Vermögenswerte belasteter Nazis
sollen in Bayern zur Entschädigung der Juden Ver¬
wendung finden .

München . Das Militärgericht bat den Landes -
vorsitzendcn der Kommunistischen Partei Bayerns ,
Georg Fischer , zu vier Monaten Gefängnis verur¬
teilt Die gleiche Strafe haben vier kommunistische
Parteisekretäre und ein Abteilungsleiter wegen des
unerlaubten Erenzübcrtrittes in die russische Zone
erhalten .

Wiesbaden . Der Zuzug nach Wiesbaden ist
mit sofortiger Wirkung -̂ gesperrt worden mit Aus¬
nahme für heimkehrende ' Kriegsgefangene und die¬
jenigen , die am 1. September 1939 schon hier gewohnt
haben .

Tone
Hamburg . Das Oberste Hauptquartier der bri¬

tischen Kontrollkommission wird seinen Sitz nach Ham¬
burg verlegen .

Hamburg . Hier ist die Filmschauspielerin Käthe
Dickhoff verhaftet worden , weil sie als Günstling von
Goebbels mehrere andere Künstler seinerzeit denun¬
ziert hat .

Hamburg . Der ehemalige DolmetscherSepp Diet¬
richs . SS .-Obersturmfiihler Junge -Koch, ist vom bri¬
tischen Militärgericht zu vier Jahren Gefängnis ver¬
urteilt worden , weil er in einem Fischerboot nach
Dänemark geflohen war .

Iserlohn . Wegen Mordes an einem britischen
Flieger ist der frühere Angehörige der Würzburger
Polizei , Josef Axt , zum Tode verurteilt worden . Ein
anderer Angeklagter erhielt 20 Jahre Gefängnis .

kk» zz,'softe Zone
Halle . Die Scharfrichtergehilsen Johann Klein

aus Halle und Andreas Rose aus Magdeburg sind
wegen aktiver Teilnahme an mehreren tausend Hin¬
richtungen zum Tode verurteilt worden .

Breslau . Hier sind 110 Mitglieder der Organi¬
sation „Freies Deutschland" verhaftet worden , deren
Hauptziele die Wiedervereinigung Niederschlesiens
mit Deutschland ist.

öerkrrr
Berlin . General Koeltz . der Chef der französi¬

schen Vertreter im Koordinierungsausschutz des alli¬
ierten Kontrollrates . wird Berlin verlassen .und durch
Generalleutnant Noiret ersetzt werden .

London . Eine Senkung der Brotration ist in
England sehr wahrscheinlich. Der Ernährungsminister
ist nach Kanada geflogen , um Lebensmittel einzu¬
kaufen.

Paris . Der Chef der Pariser Gerichtspolizei Rene
Desveaus , ist wegen der Flucht des Grohmufti aus
Paris seines Amtes enthoben worden.

Wien . Die Donauschifsahrt ist von der . ruffischen
Militärverwaltung in ihre Verwaltung übernommen
worden.

Amsterdam . In Scheveningen stürmten inter¬
nierte Nationalsozialisten das Haus der Wache und
setzten es in Brand . Die Ordnung konnte wieder her-
gestellt werden . Von vier verletzten Internierten ist
einer gestorben.

Prag . Mit fünfzehn deutschen Kriegsverbrechern
ist auch ein Bruder Eörings . Emanuel Eöring . Direk¬
tor der Skodawerke in Pilsen , nach der Tschechoslo¬
wakei überführt worden .

Jerusalem . Jüdische Terroristen haben fünf
Brücken in die Luft gesprengt. Damit ist die Verbin¬
dung zwischen Palästina und Transjordanien unter¬
brochen. Wegen der Vorkommnisse ist ein Ausgehver¬
bot erlassen worden .

Singapur . Acht japanische Kriegsverbrecher ,
darunter Vizadmiras Hara , sind gehängt worden .

Colombo . 40 000 indische Plantagenarbeiter sind
in den Streik getreten . Sie fordern die verfassungs¬
mässige Anerkennung der vollen Bürgerrechte für die
aus Ceylon lebenden Inder .

Or . josnne « Dapliisla -Osäkie kisekok
X BvNenkurx arr, IVecksr , die Bi5<diok8ladl der

900 000 Kstkoiikeri VDurliernkerAs , einem kesckei-
«lenen Wanderer xleick sm Bsnd von D1u 6 und
Lkene kinKelagert , ist ein sekr unsckeinksrer Bru¬
der anderer stolzer BiaBiofsitze .

liier ernpknA sm 18 luni 1916 8er dsinalixe 6e -
neralviksr Dr . .Ioanne8 ösptists 8proB die Bisckv/s -
weike . Bisckof Paul Vilkelm von Keppler nskm
die Konsekration vor . Die 6 isckö 5e Dr . Kirstein
au8 Uain2 und Dr . Waitz aus Deldkirck sssislierten .
8eir8ein ükt Dr . loannes Baplists sein kisckokickes
^ mt aus , zunäckst eil lakre als Weikkisckot , nm
dann I^ scilloi ^er des weilkin keksnnlen , xro6en
Bisckofs Daul V^ilkelm von Keppler zu werden .
Dem Oelekrten sollte 8er Volkskisckot , 8er scklickt
im V̂esen , 8em Dintacksten seiner Herde näker ist
sis » iiem Drunk 8er Drde un8 keinem so weniß
Bold , wie 8er eigenen Derson . Ds ist 8er Bisckof ,
8er in einer Dpocke , angeliiiit mit Drokiemen , Ver¬
wirrung un8 äußerster ?^ot 8es Daseins nickis sn -
8eres tat un8 tut , als Bränen 8es Beides trocknen ,
Bedrängnis mildern , kilüos susgestreBite IBände mit
krüderlicker 1'atkralt erlassen . Ds ist 8er Kircken -
lürst , 8er sick als treuer Nackter sul 8en binnen
keinen ^ ugenkiick im Zweifel war , was 8er ^ n -
kruck 8es IVazizeitalters für Vaterlan8 un8 Kircke
Bedeute . ABt allem Dreimut trat er 8er drokenden
Oelalrr entgegen . Dr verdoppelte seine Anstrengun¬
gen , kielt groLe lugendtage un8 sammelte an vie¬
len Orten lausende um seine Kanzel , sul der er
das Dnwskre und Dnckristlicke der Bewegung sclio -
nungslos auldeckte und selbst vor koken Vmlsträ -
gern der Partei nickt Halt mackte . î lan k « 6te sul
seiten 8er IVazis diesen Dekennerkiscliol und — ick
will die allgemein bekannten wüsten 8zenen des
lakres 1933 nickt nockmsls sulrükren — sckickte
ikn am 24 . August 1938 in die Verkannung . IVskezu
pieken .lalire muLte der greise Okerkirte aukerbalk
seiner Diözese verbringen . Dock „ Oottes Beistand
gab dem Bisckof die Krskt , das sckwer auf ikm
lastende lleimwek zu tragen und seine Brüder im¬
mer wieder zu stärken mit den macktvoüen Sor¬
ten seiner 8ckreiben an Klerus und Volk " . Kaum
aber war er von seinen Diözesanen sul das kerz -
liekste begrüOt , sul seinen Bisckofsit ; nsek Botten -
kurg / urückgekekrt , begann er wieder , der immer
und lür alle sorgende Bisckof 211 sein , der seitdem
trotz seines gesekwäckten Oosundkeitsnustandes mit
nimmermüder 8ckallen ^kralt und beispielkslter Be -
karrlickkeit tätig ist . Dine ganze Heike von groÜen

Gemeinden kesuckte er und ermaknte sie , immer
treu zu Okristus zu sieben . Dm die Trinen und
fermsten ist er in gleiclier V^eise besorgt , den
Kriegsgefangenen gilt seine besondere ^ nteilnakme

» und väterlicke Dürsorge .
Dz war eine 8tunde unvergeülicken Oedenkens ,

als i ^ i dieser läge dem Kirckenkürsten gegenüber¬
sitzen durfte , sein aus innerem Drleben keraus be¬
wegtes Oesickt betrsckten konnte , das aber trotz
aller 8orgen den gütigen Blick der ^ ugen und
selbst den leickt kumorvollen ^ ug um die Mund¬
winkel 2eigt , der dieses Oesickt so menscklick
warm markt , wieder durfte ick aus seinem Vlunde
vernekmen , was lür uns alle so wicktig ist : unsere
2eir verlangt ganne Okristen , die eine konsequente
Haltung einnekmen . 80 sprickt der greise Bisckol ,
so bandelt er aber suck . de sckwerer die 2eit , um
so mekr lüklt er sick verpÜicktet , gro6 in der Dei -
stung , treu im Olsuken 2U leben und ru wirken .
8ein Deben und seine Haltung ist uns klsknung
und Verpllicktung . / l . §ckrcienger

^ ugencltag in kollenburg
Die Kstk . 8ckwsbenzugend ladet ru ikrem ersten

sugendtag am 8onntsg , 23 . ^ uni , nsck Botten -
burg ein . Dm 15 Dkr lindet eine Olsubensleier

im Dom unter Mitwirkung des Bisclrols statt ; an -
sclilieLend ist ^ ugendkundgebung sul dem Markt¬
platz .

Dklndeskigtliok O. Wurm in Deulkirck
Die evangeliscke (Gemeinde Deutkirck beging am

vergangenen 8onntsg die Deier ikres 400 ^äkrigen
Bestekens , an der neben raklreiclren Oläubigen Dan -
desbisckol D . X̂ urm und weitere Dralaten und
Dlarrer aus der näkeren und weiteren Dmgekung
teilnakmen . Î ack dem feierlicken Din/ug der Oeist -
liclien in die Kircke sangen die Kirckencliöre der
Oemeinden sngen . Deutkirck und Isnzi Kantaten
und Okorale alter lVleister . Die Destpredigt kielt
Dandesbisikol D . ^ urm .

Din Wsnderkibelkesl
lieben das Bibelfest , das die ^Vurtt . Bikelanstslt

nack altem Braucli jeweils am Belormationslest in
8ruttgsrt leiert , tritt neuerdings ein V anderbibel -
lest , das jedes Iskr in einer anderen 8tsdt des
Bandes gekslten werden soll , l^ ackdem es im ver¬
gangenen lakr in Beutlingen geleiert worden war ,
fand es dieses Iskr in8ckwabi8ckDsIl statt .
Der Vorstand der kibelanstalt , Brälat Die . 8cklat -
ter , kielt in der groKen . stark besuclrten 8t . l Îi -
ckaelskircke die Destpredigt und überreiclrte dann
40 Oliedern der Haller Oemeiude eine Jugend-
und Damilienkibel .

rnr Bcrnc/e
Neckargemünd . Die durch Kriegseinwirkung

zerstörte Eisenbahnbrücke bei Neckargemünd ist soweit
wiederhergestellt , datz der eingleisige Betrieb am
17. Juni ausgenommen wird . Damit kann dann der
Zugverkehr durch das Neckartal von Heidelberg bzw .
von Mannheim aus erfolgen .

Wernau . Hier erkrankten zahlreiche Personen ,
man spricht von 22 , an Unterleibstyphus . Die Gs-
mcindebevölkerung wurde schutzgeimpft , die Milch¬
sammelstelle geschlossen. Wernau ist für den Personen¬
verkehr gesperrt.

Trat lfin gen Kr . Mllnsingcn . Bei den Stür¬
men der letzten Woche wurden in der Seeburger
Schlucht an . die IM Festmeter Buchenholz durch die
Wucht des Orkans umgeworfen.

Leutkirch . Durch schweren Hagclschlag wurde in
Dietmannszell , Fraucnzell , St . Leonhard . Reinschach ,
Berg Raggen , Elmcncy und Grund 59 bis K» Pro¬
zent Schaden an den Fcldfrüchtcn angcrichtet . In den
beiden letztgenannten Orten beträgt der Schaden so¬
gar 199 Prozent .

Ariedrichsbafen . Die Züricher Wellwoche
stiftete der Stadt eine größere Bucherspende.

Konstanz . 2n einer Dreizimmerwohnung ver¬
brauchte zusammen mit ihren beiden Kindern die Frau
eines ehemaligen SA .-Gruppenführers aus Berlin in
Allensbach innerhalb eines Monats über 6009 Kilo¬
watt Strom . Das französische Militärgericht verur¬
teilte sie deshalb zu 400 Mark Geldstrafe , während
die deutschen Behörden eine Verwaltungsstrafe von
10 Mark pro Kilowattstunde aussprachem

Rastatt . Das Hohe Gericht verurteilte wegen
unerlaubten Waffenbesitzes einen Mann zu 10 Jahren
Zuchthaus . Der Angeklagte hatte Schußwaffen seines
gefallenen Bruders versteckt gehalten .

Heidelberg . In einen Pfeiler der Alten Brücke
über den Neckar wurde eine Kassette eingemauert ,
die eine Urkunde über die in Gang befindliche Wie¬
derinstandsetzung des historischen Bauwerks enthält .
Die Urkunde gibt Aufschluß darüber , wie durch frei¬
willige Spenden die Wiederherstellung ermöglicht
wurde und in wessen Händen die Bauleitung und
die Ausführung der Bauarbeiten war . Als Dokumente
unserer Zeit wurden außerdem die heute gültigen
Geldstücke und ein Satz Lebensmittelkarten mit Rau¬
cherkarten eingelegt .

DuFöa//
VM . StuttAsi -t — 1. DO. Nürnberg

morgigen 8onnt «g lüüt im 8lnl1gar1er Neckarsts -
dion die kmisckcidunss, wer 8üddeutscker Kleister im

-^ nlibsil wird . Vk8. Ltntlgarl und der 1. I' O. Nürnberg
sieben srcb gegenüber . Durck dis Ergebnisse der Lpiele
des letrlen Lonnlngs bat sieb die Lituation weiter Zu¬
gunsten der 8tnttgarter verändert , da der Olub in blsnn -
beim bei dem Vl8 . einen der beiden Dunkle Vorsprung ,
den er relativ vor dem Vl8 . bat , einbükte . bei dem
Ltuttgsrter 8pie ! aber muü der Olub beide Punkte er¬
ringen , ein Unentscbieden könnte dem Vk8 .. rmmal er
das bessere IVirverballnis bst . die kleisterscbast sickern .

Von 1' nbingen aus kabrt um 11 Dbr ein 8onder ?ug ab
Hauptbabnbof , der bis Vlet7.ingen an jeder 8tation bält .
In der amerikaniscben ^one bült er nur noeb in plocbin -
gen . Zurück käbrt der 2ng um 18 Dbr a !r ksd Oannststt .
pabrkarten ?.u diesen Zonder ^ügen können die Inbsber
gültiger Eintrittskarten /.u dem 8pie1 gegen Vorlage der -
selben an den Lcbaltern des lübinger Hauptlialrnkoks
lösen .

^ »cbgemeldete 8piele

kombacb II — ko 0 burg I 1 : 1 Die erste Halb¬
zeit verlief torlos , trotzdem die Oäsle alles dransetzten .
zu einem Hetzen zu kommen , Kurz nacb der pause

^
sckol!

sueli der I .ombalber 8turm stärker durdr und konnte
fünfzehn Vinuten vor 8cbluk den ^ usgleicb erzielen .

I ' u m I i n g e n I — I a t t e n I (4 : 0) . Das

sicb auk . Das erste lor der lumlinger scbull pieger , gleicb
darauf fielen das 2. . und 4. Bor , so dag die 1. Halb¬
zeit mit 4 :0 kür Bumlingen endete . lKacb der Dau^o

VorsUis» »uk den Sonnlsx

Stadt II .

ffanckka/k
pfalzgrakenweiler Dräuen — Dreudenstadt Dräuen ;

Dornstetten Dräuen I ; ^ Ipirsbscb Dräuen I .
^ m 8amstag : 8ckramberg I — Dreudenstadt I ;

8ckrsmberg II — Dreudenstadt II .

Joe Bovis erneut ^Veltmeister
joe Bouis , der ..scbwarze bomber " , verteidigte am

Dienstag abend vor 7? 000 Lnsebauern im Vankeestsdion
in I^ew Vork erneut seinen 1' itel als IVeltmeister aller
Kategorien . Der >2jübrige Kleister scblug den 28jübrigen
kil !> Öonn , der bisber in 71 Kämpfen nur einen ein¬
zigen durcb k .o . verlor , in der 8. Kunde k .o .

Der Hamburger Bein ten Hoff, der vor kurzem die
giiaiilizierl worden war , aber wieder rebalülitiert

Diesm- 8ieg machte den Hamburger zum ersten Anwärter
auk den von kalter Leusel gebaltenev Bitei eines dcut -
sdiev Aikwergewicbtsboxmeisters .

^ I " d k f

2wei Loxweilmeisterscbaften wurden in 118.̂ . erfolg -
reicb verteidigt . Im Dedergcwiebt blieb zVilli Pep durcb
k .o .-8ieg über Oartolo in der 12. Bunde Bitelbalter und
im bsntarngewicbt scblug in 8an Drancisco Alaune! Ortiz
l ^kexiko ) den kaliforniscben Herausforderer jarkie ju -
ricb iu der 11. Bunde k .o .
/lkotorspo ^r

Duell Ounzenbauser Brindl Ke! 8tuttgarts ^lotorrad -

bei den Ltuttgarter Motorradrennen auk der Lsciienbabn
des Xeeksrstadions im b0—70-km -Bempo über die 400 m -
Bsbn zu jagen . In den Klassen über ZiO und

^
^00 ccm

In der AüOer- KIasse siegte Ounzenbauser mit seiner
Norton knapp in 2 :14.2 >kin . kür die 6400 m -Bunden .
Dagegen kam örindl in der üOOer-klasse in 2 :1o,4 lkür
8 Bunden zum Drkol ^.

k) L8 alle an
8 « veräen KeüuUit:

Badio 8 tuttgart sendet : n
8ovvtag,2Z . juni : 8 .4^ Deutscblandspiegel ; 9 .00

Dür unsere werktätigen ; 9 .1? Kammermusik ; 10.00 Oot -
tesdienst Dreikirdie ; 10.30 Dbor - und Orgelkonzert ; 11.00
Dvang . Oottesdienst ; 11.30 Dragen , die alle angeben : 12.00

13.30 Brncknercbor : 14.00 .̂ ,ns der scbwäbiscben Heimat ;
14.30 Kinderstunde ; 13.00 >iusik zur Kalkeestunde und
Ilebertrsgung der zweiten Halbzeit dos Dnlkballspiels 1.
DO . Nürnberg — VkL . 8tuttgart : 17.30 „Der Kügner " von,
Ooldoni ; 19.00 Ztimme der k'reikeit in der ^kusik ; . 1^

0

gang von Xapoleons Vormaebistellung ; 10.4? ^kärcbeu-
stunds ; 11.43 Baus und Beim ; 14.00 8cbulkunk : Oet
scbicbtsuiiterricbt : Der Niedergang X' spoleons Vor-

Programm des Lüdwestiunks

B .; 18,30 Dmma .̂ laver - .XIr singt ,
^
sin 4lüge ! : Xrlbur

19 0̂0 ^lusikaliscbes Kabarett ; 20 .13 Oesar Drank — kla -
vierquiutett ; 20 .43 Banzendo Basten ; 21 00 Bot -Dnsemble

Von llsiemios Oottsisik
1 . Fortsetzung

Und fremd kam es Stüdeli da oben vor, alles
schien ihm anders , auch die Menschen , es konnte
sich gar nicht auf sie verstehen . Sie waren schweig¬
samer , redeten leiser , brauchten den a mehr als
den a , sagten jo , o statt au , fluchten selten , und
wenn ein Tadel kam , so war er so gedreht , daß es
nicht wußte, was es daraus machen sollte, ob es
gehauen oder gestochen sei . Doch fiel sehr selten
einer , den es auf sich beziehen konnte . Cs war ihm
anfangs himmelangst, es sei unter Stündeler oder
Pietisten geraten, indessen sah es seine Täuschung
bald ein . Es waren rechtschaffene Christen , aber
frömmer zu scheinen als andere, davon war in
ihrem ganzen Wesen keine Spur , Sie arbeiteten
immer so fleißig als in den Dörfern, aber es schien
ihm , als machten sie sich viel unnötige Mühe mit
allzu exaktem Arbeiten und Aufräumen. Es mußte
immer alles an seinen bestimmten Platz, wenn man
es schon am anderen Morgen wieder brauchte ,
und ums Haus herum war es immer, als ob es
Sonntag sei , da war nichts van Gräbel (Gerüm¬
pel ) sichtbar , es ward ihm ganz unheimelig dabei .

Aber auch es war den Leuten dort fremd , die
Sprache schon dünkte sie gar grob, und hie und da
entrann Stüdeli ein „Donner'

. was allemal einen
Eindruck hervorbrachte, als hätte es wirklich ge¬
donnert, Stüdeli sah hie und da etwas schmuslig
lein bißchen unsauber) aus besonders an Hemd
und Händen, daß man es eher für eine Jumpfere
(Diensimaad ) angesehen hätte , als für die Sohns -
srau, das hatten sie sehr ungern . Es machte sich
mit dem Gesinde wohl gemein , schien fast lieber
bei demselben zu sein als bei ihnen. Und einmal
klagte es sogar einer Magd und wollte von ihr
wissen, was seine Schwiegereltern gegen ihn s
hätten. Es tue doch , was es könne , und doch sei
es ihnen nicht recht, es könne nicht darüber kom¬
men , warum nicht, Nit daß sie ihn ' s plagten oder
ihm böse Worte geben täten , aber es merke wohl ,
wie sie es auf dem Strich hätten . Da sagte lym
einmal die Großmutter , sie müsse ihm was sagen ,
ttber ungern solle es es doch ja nicht haben. Wenn

es was zu klagen habe , solle es es ihnen sagen
und nicht den Iumpfern , das sei bei ihnen nicht der
Brauch, daß man in solche Sachen die Diensten
hineinziehe . Sie wüßten wohl, daß es Orte gebe,
wo man das pflege , aber sie könne nicht glauben,
daß es da gut gehe. Darneben sei es ihnen ja an¬
ständig , unh wenn sie einmal aneinander gewohnt
seien, werde es ganz gut gehen . Aber anfangs
müsse man miteinander Geduld haben, das sei über¬
all so , wenn es gut kommen solle , und tue man
das nicht, rmn dann müsse man es haben, wie
man selbsten es mache . Mein Gott, wie ging diese
Rede übel , und was Stüdeli alles darin fand !
Es war , als ab man mit einer eisernen Eichte ihm
übers Herz gefahren wäre , und ein alter Pfarrer ,
der hundert Predigten über das Wörtlein „Und "
gehalten , war sicher nur ein Tropf gegen Stüdeli ,
das in der kurzen Rede ganze Fuder van bösen
Worten und Trümpfen fand : mehr als drei Tage
hatte es rote Augen ,

Also niemanden klagen sollte es , niemanden sa¬
gen , was ihm das Herz abdrücken wolle , so alleine
alles ertragen und verworgen (hinunterwürgen ) ?
Ach , es war sehr elend , das arme Stüdeli ! Es gibt
zwei Mittel im weiblichen Leben , welche die Wei¬
ber munter und frisch erhalten, die sind Kaffee und
Klagen . Hat ein Weib Kaffee und kann es klagen ,
beides nach Herzenslust, dann ist es glücklich ,
schwmmt lwenauf; hat es nur das eine oder das
andere, so geht 's wohl , aber kümmerlich und ge¬
drückt-, fehlen beide , ja dann fehlt 's wirklich , dann
ist es Zeit zu sagen : „O ihr Hügel stürzt über mir
zusammen und ihr Berge decket mich!" Nun , Kaffee
hatte Stüdeli aber klagen sollte es nicht und hatte
soviel auf dem Herzen ! Ans Heimgehen dachte es
so oft , keine Nacht verging, daß es nicht seufzte :
„O , wenn ich doch bei der Mutter wäre , ach nur eine
Stunde !" Aber die Mutter war drei Stunden weit,
man denke ! Und beim Abschied hatte sie ihm gesagt :
„Heim komme nur dann nicht so bald ! Droben
würden sie es ungern haben und hier dich aus¬
lachen , weil du nicht länger es habest aushalten
mögen ." Das war Stüdeli tief in das etwas emp¬
findliche Herz gegangen , und wenn die Mutter es
machen könne , ohne ibn 's und ihn ' s nicht sobald
als möglich zu sehen wünsche , he nun so de (dann) ,
so werde es es auch machen können ohne sie, hatte

es anfangs gedacht . Aber nachgerade war den Wor¬
ten der Mutter die verletzende Schärfe entwichen
und es rechnete die Zeit werde längst um sein,
wo ein Besuch daheim übel genommen oder bespöt¬
telt werden könne.

Da traten andere Umstünde ein , wo reisen und
besonders so weit ein bedenklich Ding ist . Die Füße
sind in einer Verfassung , wo engere Lederschuhe
das Fußgehen verleiden, und Fahren ist eine ge¬
fährliche Sache. Und das mußte es sagen , es hatte
bei weitem nicht mehr soviel Ursache zur Unzu¬
friedenheit wie früher , man brnukte in seinen Um¬
ständen viel Verstand gegen ihn 's , und , was die
Hauptsache war , es gewöhnte sich, ohne daß es es
merkte , alle Tage mehr an Sprache und Lebwesen
(Lebensart ) da oben . Darauf war ein munterer
Junge auf die Welt gekommen : nun , dächte Stü¬
deli , wenn es zu machen ist , daß ich mit der Mut¬
ter reden kann , so muß sie ihm Gotte (Patin ) sein,
Peter , der Mann , meinte zwar , weil es ein Bube
sei , wäre es passender , wenn der Schwäher Götti
(Pate ) wäre . Es werde nicht so lange gehen , da
könnte es ein Mädchen geben , da könnte die
Schwiegere Gotte sein . Allein Stüdeli sagte , er
sei ein wüster Mann , vo fettigem z

'rede , und es
erzwängte es , von seiner Schwätzerin unterstützt,
die behauptete, in solchen Dingen müßte man den
Weibern ihren Willen lassen . Die Mutter kam und
wurde vom ganzen Tanzbodenpersonal sehr zu¬
vorkommend empfangen, so daß es ihr da otzen
ausnehmend gefiel , und sie der Tochter nicht genug
sagen konnte , wie gut sie es habe und wie sie dem
lieben Gott nicht genug danken könnte , daß er es
so gut mit ihr gemeint und ihr diesen Platz da
oben geordnet habe , Bjjuiiderbar anständige und
manierliche Leute seien da , Man merke denen gar
nicht an , daß sie so nebenan? wohnten, in einer
so groben Welt. Und Sachen genug seien da , man
müsse sich recht verwundern , nicht in vielen Häu¬
sern da unten sehe es so aus . Das kam dem guten
Stüdeli sehr übers Herz , machle es fast elend . Also
auch die Mutter , der cs ganze Krätten (Körbe ) voll
zu klagen gehabt, hielt es nicht mit ihm . war aus
der Seite der andern ! Die Welt kam ihm vor wie
ein graulicher Schlund und in demselben es die
allein fühlende Brust , Stüdeli hatte auch den Wahl¬
spruch : „Wer nicht für mich ist , der ist wider

mich!" Es ist nicht bald ein christliches Wort , das
die Menschen , absonderlich die Weiber, so zu dem
ihrigen machen wie dieses Wort , Leider fehlt da
aber immer ^ ines , sie sind nicht Christus, dem ein
solch Wort ziemte , er war die Wahrheit ; wer unter
den Menschen , besonders den Weibern ist die ab¬
solute Wahrheit, auf deren Seite man stehen muß?
Da klagt so manches Weib unter Heuten und
Zähneklappern : „ Ach , er het 's (hält es ) nie mit
mer, er ist e Wüster!" Das gute Weibchen meint,
es habe absolut recht in allen Dingen, und un¬
bedingt und ungeprüft müsse das Mannli B sagen ,
wo es A gesagt . Ja , das ist ein schwer Ding, und
begreiflich bringt es nicht jeder Mann übers Herz ,
denn da läuft kein Weib ohne Brille in der Welt
herum, und dieselben sind bunt gefärbt, oft anders,
oft das eine Glas grün , das andrre rot. lind da
immer recht geben unbedingt, ohne Einrede, —
denn jede Einrede, von Widerspruch wollen wir
gar nicht reden , wird als Zeugnis von Feindschaft ,
wenigstens als ein Mangel an Liebe und Ver¬
trauen ausgenommen, — selb ist eine harte Sachs.
Die Weiber haben wirklich die auffallendste Aehn -
lichkeit mit den politischen Despoten , die jede andere
Meinung verdammen, die unbedeutende Schattie¬
rungen in den Ansichten als Vaterlandsverrat ver¬
schreien.

Es schickte sich jedoch Stüdeli nicht, die Mutter
Zu verschreien , aber ihr Betragen tat , ihm im
Herzen weh ; fast habe es keinen Menschen mehr
auf Erden , der es gut mit ihm meine , wenn cs
doch nur sterben könnte . Nun , so ernst mit dem
Sterben war 's ihm denn doch nicht. Der Mcnlch
redet gar unbesonnene Dinge , und es wäre nie¬
mand erschrockener als er , wenn der üebe Gott aus
ollem Ernst machen wollte Ja , es kommt uns alle
Tage wohl, ist der liebe Gott witziger als wir.
Stüdeli hatte gar ein hübsches und liebes Bubeli,
wenn es hätte von dem weg sollen, es hätte doch
was abgesetzt, und die Augen wären ihm aufge¬
gangen, wie unendlich schöner es auf dem Tanz¬
boden sei als unten im schwarzen , kalten Grabe.
Aber eben der liebe Gatt war witziger ats es , er
stellte cs nicht auf die Probe . Er wußte, daß auch
ohne dieselbe es ihm auf dem Tanzboden immer
besser gefallen werde , je mehr es sich daran ge¬
wöhne . (wird fortgesetzt)
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^ii8 vLk vvnri8en .^ ^
Liweill und Leit

Irr der „Oegeriwart " bst unlängst Professor Dr .
Rein aus Oöttingeu die irrige Auffassung bekämpft ,äaü es bei unserer Lrnäbrnng mit „Kalorien " ge -
lan sei . Die Nahrung dürke nickt einseitig aus
Koblebvdraten ( Brot und Kartoffeln ) bestehen ,
sondern müsse auch RiweiK und Lett entbslten . Ls
Icommv auf die (Qualität SN, nicht nur auf die
Quantität , Rrokessor Rein streikt :

„ bleiselr , ) Iilcb und IBilcbprodukte dürfen nie¬
mals lediglich unter dem Oesichtspunkt der Lner -
giebilanz lretraclitet , d . h . als Kalorienwert ein -
gekübrt werden . 8ie sind lebenswichtig und durch
vieüts ersetzbar . Ls wäre geradezu ein Ver¬
brechen , lVlilchvieh - und 8 <hlachtviehhestände kri¬
tiklos zu dezimieren , nur um Weideland und ^.eker -
üseke kür Lutteranbau umzubrechen und mit Kar -
to ^eln ru bestellen . . . Alan sollte vielmehr er¬
wägen , wie es möglich wäre , etwa unter groÜ -
rüZi ^em Linsatz des ^ lilcbsebakes die un¬
rationelle Kleintierbaltung , wie sie in Lorm der
Tiegenbaltung oder Kaninchenzucht weit verbreitet
tst , durch eine höherwertige zu ersetzen und zu¬
gleich Weideilächen . die kür irgendwelchen ^ nbau
sowieso nicht in Lrage kommen , nutzbar zu ma¬
chen . . .

Rrot und Kartoffeln sind als Orundnahrung
»weckmäüig und zulässig , solange die Möglichkeit
gegeben ist , entsprecliende Klengen von Liweik
und Lett in Lorm von Lleisch . l Îilch , ^Blcliproduk -
ten nnd Oelen ankrunehmen . 8okern letzteres nicht
melir möglich ist , weil die Rroduktion hinter dem
Bedarf zurückstebt , bleiltt niclrts ancleres übrig ,
als auf andere Orundnabrungsmittel
rurückzugreiken , welche an und kür sieb bereits
einen höheren Oebalt an nutzbaren Letten und
LiweiK entbslten . In der Teil vor Linkübrung der
Kartoffel war das wiclrtigste Orundnabrungsmittel
in ^ litteleurops Daker und Hirse . . . Wir wissen
beute . daL im Ilaker mittlerer Qualität 7— 8 Rro -
rent Lett entbslten sind ( DakerÖl ) . das im mensch¬
lichen Darm nahezu voll susnutzbar ist . Dieser
Lettgebalt des Dakers ist der 4— ökache von Oerste .
Roggen und Weizen , und der 35ksebe von Kartok -
kelkocken ( der etwa IZOkacbe von Lriscbkartofkeln !) .
Der LiweiKgebalt des Dakers liegt bei 13 Rrozent ,
Lbertriikt also den von Oerste , Ro ^xen und Hei¬
ken . Ls scbeint mir nacb alledem snxebraibt . im
Lalle von lVeuumbrucb sowie im Lalle der Narb
bestellunx verdorbener Wintersaat den Daker xro6 -
rüxix rum ^ nbsu ru empkeblen . Ls wäre ru er -
wäxen , ob man nicbt die gesamte Oerste und einen

rööeren Lei ! der Kartolkeln rur Lierkütterung
reigeben und den Daker ausseblieLlieb

kür dis menseblicbe Lrnsbrung ber -
anxieben sollte . Uit 600 g borliwertigen Dskerprs -
psraten pro Lsg ist es nicbt nu ^ möglil î , den Orund -
energiebedsrk eines erwscbsenen l k̂ensidien ru dek -
ken , sondern es wird LUgleicb mit dieser lVlenge
das LiweiL - und das Lettminimum gedeckt , obne

Line Zweite ^kögliebkeit , die (Qualität der
menselilieben Lrnäbrnng im besetzten Deutschland
ru beben , ist die Doebseekiscberei . Die
Weltmeere sind nocb dem Krieg überreich an
Lischen . Die Lischerei könnte durch Deutschland
mit eigenen Mitteln in Osng gebracht werden . . .

sieben diesen beiden gro6 ?:ügigen Aktionen ,
„Dskeraktion " und „Lischaktion ", wären aber
auch andere ^löglichkeiten nicht ru vernadilässi -
gen . . . Ich erwäbnte bereits eine systematische
Linkübrung der Äkilebschakwirtschakt an 8telle der
unwirtsclraktlichen Kaninchen - und Aiegenbaltung .
Lbenso wichtig wäre aber auch eine sinnvolle Len¬
kung des Kleingartenbsus . . . Kobl und
Rüben sind Lüllmsterial und werden das Ver -
bunrern nicht sukbslten . Ls müKte gelingen , such
im Kleingarten dafür , den Oelkruebtanbsu ,

erwägen wäre ferner , ob es niebt gelingt , aus der
DaseI gut tragende 8orten berausrurüchten und
im Deckenbau rwiscben den Leldern nutzbar su
machen . Die DaselnuK räblt ?:u den wertvollsten ,
aber leider völlig vernachlässigten Lrüebten . die
bereits nach drei labren reiche Lrnte geben ."

Lrokessor Rein sebliekt mir den S orten : „Der

sicbtspnnkte gestiftet werden könnte , ist un ^b -
sebbsr . Die Latssche . d » 6 nach den Lotsdamer Re -
schlüssen auf 1 nkm Ackerland im besetzten D ^utseb -

die 8ituation ." L . D.

Die Rationen iin snni

Orot , 440 ^ r» mm f 'lei^cb. ^20 Orämm k̂ ett . 200 Orcinini
Käse , N 600 6rsmm Kartokkeln und 122 Orsmm

^
Kskkee -

Lnsere Kinder eräsltn ^ r.ur ^eit bis 7u ? fabren täglich
hi Liter Dilcb . bis ru 6 laären biter , bis r.u 10 Inb -
ren und bis 7U 18 I«ären ^ l .iter . dsr .u monatlich
Kinder bis ru 6 fabren 720 Oramm Orie6 : Kinder bis
7.u 2 .fsli '-en erhalten 1220 Oramm 7ucker . bis ru 6 fab -
ren 720 <̂ ramm . Die brnt -, Lleisch- und Lettrstinnen <?er
Kinder bis ru t> fabren sind dakür geringer als die der

Holländisches Oennise

Oie innerdeutschen 6renren
Heber den 8tsnd des Interronenbsndels teilt

das württembergisch - badische l ^ irtschaktsministe -
rium mit :

Die Linkubr von ^ sren aller ^ rt in die
amerikanische , englische und französische Resst -
2ungs ?.one ist keinen Rescbräukuugen unterwor¬
fen . Lediglich die Lirmen der sowjetischen 2one
benötigen nur Linkubr eine Oenebmignng der sow¬
jetischen Nilitärregierung .

Die ^ u s k u b r ist in den einzelnen Resatzungs -
nonen verschiedenartig geregelt . In der amerika¬
nischen und englischen Lesstzungsnone bedarf die
^ uskubr von XLaren der 17 ^ arengruppen , die
von der alliierten Älilitärregierung kontrolliert
werden , der Oenebmigung des Kontrollrates . In
der französischen 2one muk grundsätzlich kür
alle Unsren ein ^ usknbrsntrag gestellt werden .
Die ^ uskubr aus der sowjetischen Tone muL von
der deutschen Regierung und der sowjetischen
Militärverwaltung des betretenden Landes geneb -
migt werden .

Da die Länderverwaltungen der sowjetischen
Resatzungsnone in den Berliner Tentralverwaltun -
gen nussmmengekaLt werden , sind kür die Oeneb -
migung der Warengeschäfte darüber binsus noch
die deutsche Tentralverwaltung in Berlin und die
Zentrale 8owjetische i l̂ilitärregiernng in Berlin -
Karlsborst zuständig . Dm den zeitraubenden In¬
stanzenweg kür jedks Linrelgeschäkt zu vermeiden ,
sind von verschiedenen Ländern Rabm ^nabmschun -
gen getroten worden , ^ uk Ornnd dieser „Dlobsl -
kreigsben " brauchen die Lirmen nur noch die De -
nebmigung der regiouslen deutsrlien und der lDi-
litärregierung ' ibrer Tonen ein/ubolen .

Line solche Abmachung ist such zwischen Lbü -
ringen und Württemberg -Baden getroten worden ,
weitere Vorliandlungen zwischen Württemberg -
Baden und den Ländern anderer Besstzungszouen
über gegenseitigen Warenaustausch sind im Dange .
Ls wird suKerdem versucht , Listen über Lrzeug -
nisse suszutausclren , die ein Land oder eine Tone
sbgeben kann und die von anderen Tonen bezo¬
gen werden müssen . Dabei kann es sich allerdings
nur um einen 8pitzenausg !ei <h bandeln .

Lin Interronen -^ bLoininon
Line Konferenz zwisdieu Vertretern öer amerilcs -

nisoben nnö <ler russiseben ^one in berlin bst
Ditte jnni ein ? rogrsmm kür cien gegenseitigen .̂ us-
tanscb von Incbisirieerrengnissen im ^ 'eri von je 50 Dill .
RD . pro Viertel ) sbr

ausgestellt .
^ ^ f

s . : 200 Tonnen buns nnö 220 Lonnen bull (rur Herstel¬
lung von beiken und Loblen ) . 200 böntgenröbren . 200
Lrsktoren oline Dolor , 10 lonnen Klelctro-lnstallntions -
msterisl , 2 Lonnen >Vebereimsscbinen , 2 Lonnen Detsll -
sägen . 2200 biter ^ llcobol, 5000 lonnen Kreide , 500 Lon -
nen 8cbwekel.

Die smeribsniscbe Zone liefert : 420 lonnen Oummi -
reiken , 100 Lonnen Orapbitelektroden . 000 Dotoren kür
Lrsktoren , ferner 8pez.ialstäble . Leinstsblblecb , Dotoren -

3cbon im Dsi
^

wsren durcb ein Interzonensbkommen
kür etwa 20 Dill . Darb baveriscbes Vieb gegen Mucker ,
Delasse . 8amen , Deklinstrumente und Lsüclauben ausge -

Süci^vürtteinder^i ^rke /Inleilie

Der Le § er / »crt c/ ^ 5 lLor ^

VeZetttrlsc ^re Lrnülirung
Ich bin Vegetarier , d . b . Rtlanzenesser . ^ us Deber -

zeugung und seit l3 .lsbren . Ls ist friedlicher ,
gesünder und wirtsebaktlicher . Lro Knpk benötigt
man beute 0,372 ba lVabrungserzeugungsbcrdeu . Ve¬
getarier benötigen rur Lrnäbrung bei gemeinsamem
^ nbau nur je 0,040 bs . Desbalb , weil über 8cbwein ,
Kub uud Dubn zur Lrbsltung des Lieres zirka
neun Tebntel der Lütterungskslorien verlorengeben .

Denn Tebntel ! Das bei6t . dsK man neun Tebn¬
tel aller Lrnäbrungskapszität vergeudet , wo beute
lVIillionen bungern .

V îr 10 000 Vegetarier ruken uns die Keble wund ,
niemand bört uns , will uns bören . Im Ditlerstsat
waren wir als Lsziüsten versebrien , aber nun ? 8ind
wir Lantasten ? V ä̂re es nicht eines Versuches
wert , uns zur Beweiskübrung einige Hektar Bo¬
den zur 8ied !ungsgründuug zu geben ? Delänge uns
der Beweis der „neunTebnkel " — wir zweifeln daran
nicht — so würden uns 300 000 weitere Anhänger
der Lebensrekorm folgen . V/oblgernerkt , wir wol¬
len nichts nebmen . sondern nenn Tebntel geben !
Das bedeutet ein Älebr kür die anderen ! V ŝrum
zögert man ? ^Varum gibt man uns nicht schnell¬
stens Land kür Vegetsrierdörker ?

Deberdies : Bepflanzt man sukzessive den deut¬
schen Boden , obne die Vliesen wegzunebmen , statt
mit drei mit dreißig Obst - und lVuKbäumen pro
Hektar , bepflanzt man einige Millionen Kilometer
8tra6enränder sukerdem damit , fördert man die
80 Rrozent Obst und Demüse sparende gesunde
Robkosternäbrung , ziebt man statt Oerste kür
Bier die 8ojsbobne kür Lklauzenklejsch , -öl und
-butter , baut man kür Dopkeu lVüsse zur kutter -
und ^ uKmilcbgewinnung , so bst man in einem
labrsebnt um Lausende von Kalorien Tusatznsb -
rung pro Kopf und Lsg — also DebersebuK —
obne daK auch nur lDilch , Lier , Lleisch eingeschränkt
werden müßten .

Vor allem aber : Vegetariersiedlungen — rum
Vorteil aller lVichtvegetarier . blsn sollte doch mei¬
nen , da6 das vorteilbakte Angebot „neun Tebntel
gegen ein Tebntel " ^ nnsbrne fände .

De/uruk Lk . K . Rn/ /

Wirtsllisktlikjie kurrnkttliriclileii
Die8üödeutr » obe IVoliverwertuag .

V ôÜLger Delringen . isl mit der Erfassung der gesamten
^cbakwoÜe in der kranzösiscb besetzten 2one beauftragt .

ans der 5>dnir 1^46 anfallende ^Volle mull dortlnn
aligeliekert werden . Kleinere Losten können als Lostpaket
gesandt werden . Der 8cbsfbalter erbslt von dort die ibm
znstsbencie krümle an 8trickgarn geliefert .

Die baveriseben 8ebnnpf - und bauob -
takakk a b r 1 ken baben die Senkung der Labaksteu -
ern beantragt , da die neuen Verkaufspreise kür Lsbak
kür den gewol n̂licben Verbrsucber kaum erscbwinglicb
se ' en und dadurch die Lxistenr der Labakindustrie ge-
käkrdet werde .

kettkedernmangel . Das baveriscbo V îrtschakts -
ministerium ermabnt die kauern , die Ablieferung von
kettkedern ." die einen katastropbalen Liekstand erreicht
babe . wieder zu erböben .

X u 8 Bamburger L i s o b e r e i k a b r r e n x e n
sind im Donat Dai 62 000 Zentner 8eekisebegelöscht worden .

^ . uk einer 8ebmuekwarensu « Stellung
kür Lxportzwecke in 5tutigart in der letzten >Voche war
die kforz .beimer Industrie fdie bereits wieder 200 Lirmen
umfallt ) und die Omünder Industrie vertreten : daneben
8pielwarenfabrjken (Därklin . 8tauK ) und einige andere

Exportfirmen .

UssokäNNokss

Krankenkasse kür Handwerk . Bande !
und (bewerbe , genannt „ Baodwer -
kerkrankenkasse Ltuttgart , Olgs -
»Irake 5. >Vir nehmen ab sokort alle
kersonen auf . die der Versirherungs -

klidit .nicht unterstehen
^

ebenso die

die Vezirksverwaltungen Illm/D -,
IVagnerstralle 20 und Lübingen/tL .
IVÜbelmsiraKe 14

<»roLrii
^

ixe
^

bietet Iliuen
^

lie

Lrsu u . Kind , ah KD . 6.60 monatl .
Orollzüg . Lrstattung d . Lnk . nach
Larik . Lord . 8ie unverbindl . krvsp .

Dittelstralle 15a
Der bekannte ^ L <7-8«hnltt kür die

u . klein in allen DrÖllen. Xeues aus
Altera machen , kreis KD . 4.60 durch
vorherige Linsendung im Kriek. Ver¬
sand nur durch den ^ Ileinherstellsr
IV . kamsauer , (17s ) Weinbeim a . d.
kergstratte

von Daterial Lsnkbetten (tags bank ,
vadrts 2 betten ) zu liefern . Duster
u . näli -' ro Angaben bei

^
Bermann

IUif 6Ä
^ ^ '

Datrat/enkakrik D . Beusel L Oo . . Ku¬
sterdingen . Kr . Lüllingen übernimmt
die Anfertigung von Xatralzen uod
Datrslzenscbouer bei Lieferung von
Drei !- u . anderen 8tokfen . küllmste -
rial ist vorhanden . 8ückbekörderung
der Datratren mit LKW. Lelek . 2916
Lüllingen

Kensterkitt sofort lieferbar , gute <) ;>» '
litüt . l .e.ergekinde zuin Versand sind
mir der Bestellung einzusenclen . KL -
V keutlingen , Lartenstr . 33

den 6rollen 4X3, 4X8. 5X8, 6x8 und
9X10 m kür ^ .uto - u . Kahniransporte ,
für Abdeckungen aller ^ rr kür Bän¬
del . Industrie u . Landwirtschaft . An¬
trägen . Xuskünkte u . kestellungen an
. .Ougelwerks "

. Lreiburg i . kr ., 8tar -
kenstralle 15

Lnchhattungseinrichtnngen (Durchschrei¬
beverfahren ) durch ll . Wirth , Stutt¬
gart . k rsuenkopf .strskle 17

Keine kundschleiksrkeiten an Wellen
5—20 mm kür Kleinmotoren an

^
Lir

^

um ihre ^ nschrikt gebet , u . 8 . L . 853
Kletallsügehliitter k" '' Hand n . Dasclii -

nen keilen all . Hrt w . innerh .
Kurz ? Zeit Neuwert , aukgearl ,eilet .
Lrksrdt kischokf . Kraftfahrzeug - u.
Werkstättenbedark . Stgr .- L' ntsrtürk -
Kaim

ikum Wiederankbau . Kauk u . Neubau v
Wohnhäusern gewähren wir Darle¬
hen an 2. kangstello zu günstigen
kedingung . 8okortkinanzierung mogl .
Verlangen 8ie kostenlos n . unverb .
Werbeschriften bei der Oekkentbchen
kausoarkasse Württemberg . Atutt-

^
art -X . . ^eppelinbau . Auskunft ertei -

Leberwurst -Lrsatz , gut . Oescbmack u .
kok . Xükrwert . k. Bausgebr . selbst
Herstellen , kezept geg . KD . 2 .— in
Lriek . B . Koch, 8tuttgart -W . Zcbwab-
stralls 102

Wer 8orgen Kat in Kundkunkdingen .
dark sein Oerät nur zu kawena brin¬
gen . kadio - Werkstätten . Xagold .
Xltes kostamt

Lexlilindnstrie ! 8tudio bekannter Do -
descbule entwirft gegen Honorar
Dodelle kür Damenkleider und -ws -
sclie. Tuschr . unter 8 . L . 1118

pensationsgeschäkt mögl ., evtl . Lausdi
in Werkreugen ) . Wilhelm Weillen -
egger . mecb . 8ciilosserei und Werk¬
zeugfabrikation . Böchingen . Lel . 459

!a kasierklingensclinrker , vielf . bew ..
liek. geg . Voreinsendg . v . KD . 7.50
k . Locher , kkronstvtten -Dünsingen

Wir empkedlen uns im Unfertigen v.
kettvorlsgea u . Lreppenläukern . Da -
terial u . Oarn mul ! gestellt werden .
Oelrr . Zclinrtzler . Bandweberei . Xeu -
bausen bei Braclr

Wir übernehmen Lertigungen mech .
u . feinmeck . > rt k. Linzelteile oder
kompl . Oeräte u. Apparate sowie von
Dassensrtikeln . prakt . Auswertung
von Lrkinclungen usw . 3 . L . 1285

Detektivküro ^ bele . Kriminal -Komm .
i . k . . 8tuttgart . Köblinger 8tr . 322 .
/ nverl . Beirats - u . krivatauskünkte .
gell . Lrmittlungen , kroreilmat . Von
Ilechtsanwälten beanspr . u . empfohlen

Bersteller . Lieferanten . Linkauker . Wir
bitten laufend um bemusterte Wa¬
renangebote . Kaufhaus Kaim , Lkin -

Von kettnässen bekreil Dr . Lisenbach -
^ketkode . Auskunft kostenlos . ^ Iter
und Oesdilecbt sngeken . Versand L .
Knauer . Dünchen 2'33 . Dschauerstr . 15

Das Archiv . Fachgebiete : kolitik . Wis¬
senschaften u . Kunst nach peitschrik -
tenmeldungen aller ^onen und des

beitet . Anfragen : (20 ) Delle , 8chliell -
ksch 158

Bochwertige prlv . Lauschwiinsdke erfüllt
auch Ihnen . .Dis briefliche Lausih -
vermittlung " Konstanz als xrölltss
Unternehmen

seiner ^ rt . Lassen
3ie

SlsHsn « nysdo1s
Lovorruyt Krlsysvsrsobrts !

Kraktkahrzeug -Dechnniker zu sofortig .
Lintritt gesucht . Lug . I .indenschmid ,
Lüb .- buslnau . Wilhelmstralle 152

Linlieirak inöglicl». 8 . L . 1064
Kaugeschäkt im Kreis Calw sucht jüng .

8<hreiner . Verpfleg , konnte gestellt
zrvrdea . 8. L. 1V4S

Lirma gesucht . 8. L . 1352

gosellsi ?llakt (14k) Kottweil a . X .

Kleidern u . Wäsche bewandert ist u .
in allen Arbeiten mit Band anlegt .
Aussichtsreiche u . gut bezahlte 8tel -
lung . 8 . L. 1021

" 'iXob /

Bausgekilkin , zuverl . und selbst ., rum
sof . Lintritt kür etwa 3—4 Donate
gesucht . Kloster -^ potkeks Zwiefalten .
Württ .

im Bause . 8 . L . 1095

1088
' ^ ^ m

Dädc r̂en , rciverl . u . ekrl . , mit guten
Koclrkenntn . i . Oes^läktskausk . ges .
Oute familiäre kekandlg . Lritr Vet¬
ter , Lriseurgeschäkt . Langenargen a.
k .. Darktplatz 2

ekilkin gesucht . Lokn nach Verein -
arung . Oute kehandlung (Lamilien -

ansdilull ) rugesicliert . Dr . kiedel ,
Deüstetten . Kr . Kalingen . Württ .

Dädcben k. Banswirtschakt in nouzeill .
eingerickt . Outskaush . ges . W. Alzel-
mann . Bokgut kamsteio . kost Bart -
Kausen ü . 8ulz/X . . Lei . Lpkendork 21

^ Ileinstek . Dann , 53 L , sucht sok . ekrl .
Bsushsltel -in i . gesetzt . ^ Iter . 8pä -
tere Bmrat nicht ausgeschl . Witwe
okne .̂ nb . angen . Kildruschr . 8 . L .1125

bingen gesucht . 8. L . 1335

8lsNsn «rs8 »»s !,s

kezugsclceinwesen . Expedition , kkm .
u. techn . Dolkereibuchkübrung sucht
St. U« G. L. L. E

kekloidnngskachmann . 18 I . im Lach .
8pez . Lliellband - u . Darkenkerstel -

Oberkleidg . — Vorkriegstätigk . in d .
krz. Ind . — beste kezkg . u . kek . bei
d. Dienstst . i . k .-k . u . d . bad . Lex -
tilind . sucht V/irkungskr . Offerten
u . I 118 an Werbebüro Dr . 8chwarr ,
Lreiburg . krsg . , Okkenburger 8tr . t

Oekr . -Orakiker . gel . Lithograf , langj .
kraktiker , 8<hrikt . Ligur . Landschaft ,
arkeit . 8 . L. 1087

bauer . (13a) Kad 8teben (Oberkr . ) ,
Oeroldsxrüner 8tralle 100

Kaufmann , 32 j . (Lextilbranche ) . mit
u . xr . Lrk-r

^
run

^
kn

8telle . ^ ngeb . unter 8 . L . 1126
Langjährige 8ekretärin . erstkl . 8teno

tvpistin , kirm in kuchlisltg . li . ker -
sonalw . . gt . krz. 8pr » cllk . , Slldlt per
sok . entspr . Wirkungskr . 8 . L . 1082

Lüchtige Direktriee mit besten Lach-
kenutnissen suclit verantwortungs -

älln, -i?xpe <̂ Veltner , 8tuttx ->rt - 6 ,
8iöckschstrade 1

Wirkungskreis . 8. L . 1023

kls »r « isn

8<hwarzw »Idmädel . 26 j .. ev . . m . Kind ,
wünscht lb . charakterv . Berrn ken -

schrikten 8 . L . 1108

b . Beirat mit
^ brav . .

^
christl . L^ bei -

ter od. Bandwerker . 39—55 j ., Oe-
klügelkarmer . Kleintier/ .üdlter sehr
angen . Kr . kalingen od. Umgebung
erwünscht . 8. L . 1083

Schriften unter 8 . L . 1073

Kildzuschr . 8. L. 1048

i . gesich . 8tel !ung bis 35 L bin -5
L . blond , schlank , 171 gr .. einZ. Kind
Verm . . Wokng . n. Wascdeausst . vor -

L. r . 1W2

2wei 8clinbmacher suchen m . Lrl . od.
Kriegerwwe . b . 38 j . bekannt Zu
werden zw . bald . Beirat . Xur ernst -
gem . ^ uschr . mögl . m . kild u . 8 . L . 1037

zwecks Beirat . 8 . L . 1106

vorhanden . Kildzuschr . u . 8 . L. 1153
Kriegerwitwe , geschäktst . . 38 j . , sucht

wieder lb . gt . Dann u . Vater zu 2
Kuben . 11 u .

^
41/2

^
s-: Aussteuer

u .
^

M-

wesen mittl . OröKe. 8. L. 1148
jung . Lotter Kaufmann , 27 j .. 1,73 m .

blond u . schlank , ju gesidr . kosi -

mit Kleinkind angenehm . 8. L . 1279

b . 30 ) . u . d . 40 Xilker

8ägewerk u . kaugesch . ; Heilprakti¬
kern od . Dentisten Zw. 43 u . 50 j .
ist bei Dame m . Baus - u . Orund -
bss . Linkeirai geboten ; 8teinmetz
rw . 28 u . 35 L . ev . , ist Linkeirat
gek . — Linkeirat suchen Lakrikdi -

Instltut , Ink . O. Ludv , 3tnttgart -W,
Vogelsangsir . 9 . kostkach 235

Versskisüsnss

Lilc l̂erstrasse 12

n . ^lünsingen . Oeill , Otto , Lübingen ,
klleghofstralle 7

Beimat für lOjälir . Kuben , evtl , auck
kür arbeitsfr . Witwe , zur ? , berufs¬
tätig . gesucht , / .lischr. u . 8 . L. 1154

brik . 8KO 8igma , L>pe K 1 L . repa¬rieren ? 2n»<hr . unter 8 . L. 1069

lung sofort . 3 . L . 1072

eten unter 699 an Lüdwsrb , Lnn .-
Lxp . . 8chwenningen s . X .

Düble kür sok . od . später von Lach-

sudkL §
"

^ 1117
^ ^ ^

L « cik «Nsn8t

Wilkelm Beller . O .Oekr . Letzte Lin -
beit Lükrer -kegleit -Div . k'k . 04 393 D.

sitz 26 2. 45. Vermiet seit 5. 3. 45.
Wer weil ! etwas von Bptkeldw . Ban «
Büne ? Lam . ^.dolk Beller , kebenkau -
sen , Kr . Lübingen

Dax Ledvrolk » Bkkz., geb . 27. 7. 16 in
8chwsinkurt , Lk . 01 863 O, 4. Oe-
birgs -Div ., 91. kgt ., 12. Kp . l .etzte
Xaäir . 1. 4. 45 aus Katibor/Ober -
sclil. Oerd kierler , Obersidork/ ^.lIgäu
bei Bbrmacher Kuen

LkXr . 32 445 561. Volksgren .-Div.

Ulbert 8cbneider . 8an . -L' ffz . , Lk . Xr.
10 683 D , vermiüt 26. 11. 44 süd¬
westlich ^ .Itkirdr i . LIsass . Wendelin
8dineider , (17a) Zinzkeim -Kartung 47
bei kühl (Karlen )

Lan .-Lkfz . (Linkeit 10 683 O ). IVen-
delin 8<hneider . (17 a ) 8inzkeim -
Kartung 47 bei kük ! (Kaden )

Lrnst 8eeger . Oekr .» Lk . 40 763. geb.
19. 2. 22. Letzte Xachricht 3. 1. ^
8eeger . 8climiek . Kr . Oslv

Beinrick Bilsenkeck . Oren . . Lk .Xr.
03 717 O . l .elzte Xachr . 19. 8. 44

Otto Keutter , O .Oekr .. Lk . 64 062 L . L .

cbelbach (Kreis Xeubistritz ) . jakod
keutter . 8<hukm . , Dekrstetten . Kr.
Dünsingen *

Obristian 8cllu!er , geb . 30. 7. 26. Lk.
Xr . 64 176 juni/juli OekangenenL' kisek (Lschecliei) . Lran/isks 8cbuler ,
Wwe . , 8cl : latt (Bokenz . ) , Baus Xr . 6t

mencloi-f . Lk . 10 737. 260. kz .-Div .,
480. kgt ., zul . Dittolabsdin . . Xäkv
Orscha . L . Xaclir . 21. 6. 44. Lrau

Karl lmippold . Bptm ., Lk . 24 353 L
Danzig . 8uII ,m ^ ^ K.O . b .

Lborn .
^
Lrnst 8auveur,

'
(17b ) !kahr !

Klortermübl » 2S
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